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Das russische Volk feierte beute die dritte

Jahrestagung seiner Verfassung . Die „ Prawda
"

schreibt , daß drei Jahre seit dem historischen Tage vergangen
seien , an dem der außerordentliche Sowjetkongreß die neue

Verfassung annahm . Sie wurde nach ihrem Schöpfer die

Stalinsche Verfassung genannt .

gemacht . Der Sprecher betonte ferner , daß England und
Frankreich wichtige Interessen im Orient hätten und da «
England sich kehr um einen Ausgleich mit Japan bemühe .
Falls Japan also durch die verschärfte Blockade geschädigt
werde , so hätte England seinerseits nichts zu gewinnen ,
aber alles zu verlieren . Der Sprecher erklärte , er sei
überzeugt , dah die entschlossene Haltung Japans England
und Frankreich zur Berücksichtigung der iavanischen Inter¬
essen zwingen werde .

Gern gesehener Abzug unerwünschter Gäste
Britische Truppen verliebe » Peking und Tientsin

Peking . 6 . Dez . ( Funkmeldung .) Der Auszug der in
Peking und Tientsin stationierte » britischen Truppen begann
am Sonntag mit den motorisierten Einheiten . Der Haupt -
trupp verlieb am Dienstagmorgen den Hasen von Tientsin .
Weitere Truppen werden am Mittwoch folgen .

Das Tientsiaer Blatt „ Rorth China Star " schreibt , dab
die Truppen wahrscheinlich nach Hongkong und später
vielleicht nach Frankreich gingen . Die Engländer wur¬
den nach einem nicht genannten Bestimmungsort eingeschisft .

tag in der Nordsee auf eine Mine gelaufenen norwegischen
Dampfers „ Arcturus " nach Frederikshavn . Wie die Ge¬
retteten erzäbllen . ist das Schiff binnen 1 % Minute gesunken ,
die neun anderen Mitglieder der 17köpfigen Besatzung
dürften bei der Explosion , die mittschiffs erfolgte , getötet
worden sein . Von den acht Geretteten , die 26 Stunden
auf einem Holzfloh umhergetrieben waren , wurden zwei mit
Beinquetschungen ins Krankenhaus übergeführt .

Japan gibt nicht nach
Entschlosiene Haltung in der Blockadefrage

Tokio , 6 . Dez . ( Funkmeldung .) Zu der Verschärfung , der

Blockade dnrch England erklärte der Sprecher des Auben -

amtes , dah man aus London trotz erneuten Protestes noch
keine befriedigende Antwort erhalten habe . Man

habe lediglich unverbindliche Zulagen hinsichtlich
der Behandlung deutscher Güter auf lapamichen » chrffeu

Madrid . 5 . Dez . Am Moutagvormittag wurde , wie be¬
reits gemeldet , in Madrid die Abordnung der
NSDAP ., die im Auftrage des Führers anläßlich der
Beisetzungsfeierlichkeit für den Gründer der Falange . -ooss
Antonio Primo de Rivera , im Escorial einen Kranz nieder¬
legte , vom Staatsches Franco im Königlichen Palais im
Beisein des deutschen Botschafters von Stohrer emp¬
fange » . Eine Ehrenkompanie der Infanterie sowie die
Stabswache des Eeneralisiimus erwiesen beim Eintreffen
und bei der Abfahrt der Abordnung die Ehrenbezeigungen .
Der Landesgruppenleiter der Auslandsorganisation . Hans
Thomsen , stellte dem Staatsches die einzelnen Mitglieder
der Abordnnng vor , die von Franco einzeln durch Hand¬
schlag begrübt wurden . In einer Ansprache gab dann der
Generalissimus seiner Freude Ausdruck , dah die deutsche
Delegation dem Staatsakt im Escorial beigewohnt hätte .
Deutschland hätte in den schwersten Tagen Spaniens und
ebenso an dem Tage des Sieges der Revolution an der
Seite des befreundeten Landes gestanden . Der
Generalissimus betonte , dah er diese Haltung Deutschlands
nie vergessen werde und wünschte dem Re ich rn
seinem ietzigen Kampf eine « siegreichen Aus¬
gang .

General Franco wünscht Deutschland den Sieg
Herzliche Worte des spanische » Staatschefs beim Empfang der RSDAP .- Abordnung

Englische Sabotage in Rumänien
Wieder ein verdächtiges Erohfeuer in einer Ölraffinerie

Englische Streiflichter
Der schlecht beratene Halifax

Kz . Lord Halifax hielt im Oberhaus eine Rede , die
wieder einmal zeigte , wie ickleckt der britische Außenminister
beraten ist . Er tut io , als ob Deutschland sich die beste Muhe
gebe , in Verhandlungen mit England einzutreten . Mit einer
Überheblichkeit , die der britischen Rasie eigen ist . be¬
tont er , dab Deutschland erst zu einer Konferenz . .zugelassen
werden könne , wenn es die britischen Bedingungen geschluat
habe . Das klingt iebr stark und erinnert an längst vergangene
Zeiten , in denen Erohbritannien den Diktator in Europa
and in der Welt spielen konnte . Doch das ist vorbei ! Lord
Halifax mag sich ruhig an schleierbasten Konferenz - Ideen
berauschen . Nach der Ablehnung der konstruktiven Vorschläge
des Führers haben wir Deutsche damit nichts mehr zu tun .
Nach dem groben Mißbrauch , den man in London mt t
unserer Geduld getrieben bat , werden nicht mehr
Konferenzen , sondern die Waffen entscheid en .
Das deutsche Volk kennt nur noch den einen Willen , z u
siegen und die Arroganz der englischen Geldiackbarone zu
vernichten . Das scheint auch in britischen Hirnen nach und
nach zu dämmern . Man beginnt einzusehen , daß alle Ver¬
suche , das deutsche Volk von seinem Führer zu trennen , nutz¬
los sind . In der Antwerpener Zeitung „ Metrovoie
Iä6t - „ Augur " in einem Bericht die Maske fallen . „ Das
deutsche Volk und Hitler "

, so sagt das Sprachrohr der
britischen Regierungsvolitik , „ sei jetzt nach Ansicht der Eng¬
länder ein einziger Block . Wenn Hitler auch beseitigt
sein würde , würden die Bedingungen , die man Deutschland
auferlege , deswegen nicht weniger hart sein .

" Eine Fest¬
stellung . die für uns wirklich nichts überraschendes an sich hat .
Wir werden jedoch dafür sorgen , daß die Engländer nie in
die Verlegenheit kommen , uns noch einmal Bedingungen
zu stellen .
Diners mit Hotel - und Bunkerkulisse

Um den Tommies die Langeweile etwas zu verkürzen und
den Franzosen die Einsatzbereitschaft Großbritanniens zu
demonstrieren , bat sich der englische König nach
Frankreich begeben . Er wird von einem Reuterver¬
treter begleitet , der mit großer Gewisienhaftigkeit über die
einzelnen Diners und Frühstücke , mit Hotel - oder
Bunker -Kulisse . berichten wird . In der Ankündigung , die
das englische Nachrichtenbüro von der Reise gab . hieb es .
daß der König die britische Front linie inspizieren wird .
Reuter vergaß jedoch diese Front näher zu bezeichnen . An¬
gaben . für die sich die Deutschen ebenso wie der französische
Poilu lebhaft interesiieren würden . Vorerst gibt Reuter
einmal als Tatsachenmeldung bekannt , daß der König bei
einem Eardebataillon das Frühstück ein¬
genommen fiat . Da derartige Mitteilungen jedoch das fran¬
zösische Volk sehr wenig beeindrucken können , bat sich der
englische Finanzminister Sir John Simon , der sich zur

Jleit zum Zwecke wirtschaftlicher Vesprechunsen in Paris auf -
ält , veranlaßt gesehen , über den französischen Rundfunk zu

sprechen . Zur Beruhigung teilte er den aufhorchenden Fran¬
zosen mit . dab das bisherige britische Exve -
ditionskorvs nur eine Vorhut sei und daß weitere
Truppen folgen würden . Außerdem baue London eine
enorme Luftflotte . Dab in England nahezu 10000
junge Männer von den Tribunalen wegen Kriegsdienst¬
verweigerung verurteilt werden mußten , verschwieg der
Schatzkanzler wohlweislich . Um so bester wußte er der
sprichwörtlichen französischen Eitelkeit zu schmeicheln .
Er nannte die Maginot - Linie ein „ Bollwerk der Freiheit
Europas " und rief die demokratischen Länder auf . Frank¬
reich ihre Dankbarkeit zu bezeugen : dem Frankreich , da «
fünf Millionen Mann für die „ Verteidigung der Freiheit
Europas " auf die Beine gestellt habe . In der Ciiv . wo man
„ europäische Freiheit " und dererlei andere schöne Dinge
immer nach der Dividende , die sie abwerfen , bewertet , wird
man mit Kollege Simon sehr zufrieden sein .
Die durcheinander geratene Versorgung

Ansonsten haben die Engländer viele Sorgen . Wie
Chamberlain erklärte , findet in den nächsten Tagen eine
Geheimsitzung des Unterhauses statt , in der über die Ver¬
sorgung , bei der nicht alles in Ordnung zu sein scheint , ge¬
sprochen werden soll . So weiß z. V . der „ Daily Expreß " zu
berichten . , daß die Butter - Zuteilung völlig durcheinander
geraten sei . . Während einzelne Geschäfte die zugeteilten
Rattonen liefern könnten , stehe anderen wieder Lberbauvt
keine Butter zur Verfügung . Das sei nickt nur in London
so . sondern auch in den großen Provinzstädten . Die Schuld
schiebt das Blatt dem Ernäbrungsminister zu . der zu keinem
Entschluß komme und seine Entscheidungen immer wieder
umwerfe, . Die , Engländer glaubten früher ost Anlaß zu
haben , über die deutsche „ O r g a n i sa t i o n s su ch t "
zu witzeln . Sie bat sich jedoch bewährt ! Während in -Eng¬
land die ganze Versorgung durcheinander geraten ist , läuft
lie in Deutschland wie am Schnürchen .
Der Schrei nach einem einheitlichen Wirtichaftsvlan

Ähnlich liegen die Dinge hinsichtlich der Umstellung
der Industrie auf ben Kriegsbedarf . Trotzdem

Auch Spanien protestiert
gegen britische Piraterie

London , 6 . Dez . ( Funkmeldung .) Wie Reuter mitteilt ,
svrach der spanische Botschafter am Dienstagnachmittag im

englischen Außenamt vor und proteftierte gegen die

rechtswidrige Ausfuhrblockade , die England

gegen Deutschland inszeniert hat . Wie verlautet , fiat der

Botschafter dabei zum Ausdruck gebracht , daß sich seine Regie¬
rung alle Rechte vor behalte .

Einsichtige schwedische Stimme

as . Berlin , 6 . Dez . Von Zeit zu Zeit wird die Welt
immer wieder daran erinnert , daß es noch so etwas wie eine

Genfer Liga gibt . Das sind meist für diejenigen , die in

dieser Liga die große Rolle spielen , höchst peinliche
Tage . So sieht man auch jetzt wieder in England und

Frankreich mit dem denkbar größte » Mißvergnügen der

Tagung der Genfer Liga entgegen , die sich auf Antrag Finn¬
lands mit bem sowjetrussisch - finnischen Kon -

flikt befasien soll . Die italienische Presse macht ben West¬
mächten dazu in stark ironisch gehaltenen Artikeln klar , daß
der finnische Fall ein Prüfstein für die Absichten und die Ver -

teidigunasmasmahmen jener Großmächte sein wird , die den

Genfer Pakt seinerzeit hervorgezogen haben , um mit freu¬
diger Härte die Sanktionen gegen Italien anzuwenden , als

dieses sich gegen die Übergriffe Abessiniens zur Wehr setzte .
Dag eine solche Lösung , d . h . die Verhängung von Sank¬
tionen , diesmal gegenüber Sowjetrußland gar nicht in Frage
kommen kann , ist bei der F u r ch t L o n d o n s u n d P a r i s ,
ihr Verhältnis zu Sowjetrutzland zu kompilieren , klar . Es
wird zum Überfluß aber auch noch von Pertinax im

„ Ordre " bestättgt . Selbst eine rein theoretische und eine rein

juristische Verurteilung Rußlands , so sagt das französische
Blatt , sei gänzlich unwahrscheinlich . Pertinax fügt in schöner
Offenheit hinzu , daß England und Frankreich sich auch durch
die Angriffe auf Finnland nicht von ihrem einzigen Kriegs¬
ziel abbringen lassen würden , nämlich der Vernichtung des

Hitlerismus . Man pfeift also auf das sonst so hoch gepriesene
Genfer „ Recht "

, wenn einem dieses Recht nicht in den Kram

paßt .
Für England dürfte die Genfer Tagung doppelt peinlich

sein auch wenn die Sowjets nicht an den Beratungen teil¬

nehmen . Moskau hätte zwar den Engländern hier ben Nach¬
weis erbringen können , baß L o n b o n sich mit den von

Sowjettußland in ben Verhandlungen mit Finnland erstreb¬
ten Lösungen durchaus einverstanden erklärt hatte .

Das geschah freilich in jenen Verhandlungen , in denen
London hofte , Moskau auf seine Seite ziehen zu können . Die

englische Presse versucht zwar , das heute abzustreiten , doch
wird man wohl vermutlich eines Tages in Moskau zu diesen
frechen englischen Lügen Stellung nehmen und der Welt

zeigen , wie gleichgültig England das Schicksal der kleinen

Baltenstaaten und Finnlands im Rahmen seiner gegen
Deutschland gerichteten Einkreisungspolitik war .

England wird ja auch im Ernst seine alten Bestrebungen ,
sich wie überall , so auch in der Ostsee Stützpunkte zu sichern ,
ernsthaft nicht ableugnen können . Maßgebende englische
Autoren sind ganz offen dafür eingetreten , die baltischen
Staaten mit Einschluß Finnlands zu abhängigen Stiitz -

punktenderbrittschenSeemachtzu machen . Auch
hat ja nicht zuletzt der Äeifall , den England und gewiße ihm
hörige Kreise der finnischen llnnachgiebigkeit spendeten , dazu

beigetragen , daß die sowjetrussisch - fin -nischen Verhandlungen
scheiterten . Der Versuch Englands , die Ostseestaaten sich
dienstbar zu machen , ist in Finnland nicht rechtzeitig durch¬
schaut worden . Man wird hinterher , zum mindesten nach be¬
endeter Tagung der Genfer Liga , auch in Finnland
klüger sein und wißen , was von englischen Ermunte¬

rungen zu halten ist .
In diesem Zusammenhang scheint es uns sehr bemerkens¬

wert , daß sich auch in Schweden , wo übrigens zur Zeit die

Frage einer Regierungserweiterung und einer Umbesetzung
im Außenministerium im Vordergrund steht , gewisse Kreise
die Frage vorlegen , ob man bisher auf bem richtigen Wege
war . Wir zitieren hier das „ A f t o n b l a d e t "

, das u . a .

schreibt : „ Die Politik , die wir geführt haben , war eine

Politik der Großmäuligkeit und der abenteuerlichen Presse -

freiheit . . . Unser Verhältnis zu Deutschland
muß sofort saniert und geregelt wer den . Das

ist eine Lebensbedingung für unser politisches Dasein . Die

Krise mutz gelöst werden mit einem tiefen Radikalis¬
mus , so dah unsere Neutralität mit einem reinen Gewissen

dastehen kann .
"

Britische Ostsee - Politik gescheitert
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Der Eeneralisiimus schloß kerne Ansprache mit „ Arriba
Allemana " . Der Landesgruppenleiter antwortete mit
einem „ Arriba Espana " , in das die Mitglieder der
Delegation begeistert einstimmten .

Englandfahrt — Todesfahrt
Londoner Dampfer persenkt

Amsterdam , 5 . Dez . Nack einer Reutermeldung ist der
1670 Tonne große Londoner Dampfer „ Sorsted " an der Ost -

küste Englands torpediert worden und gesunken .

26 Stunden auf einem Solzfloß auf der Nordsee

Kopenhagen , 5 . Dez . Der dänische Dampfer „ Ivar "

kackte ackt Man » der Besatzung des am vergangenen Stet «

Bukarest . 6 . Dez . Ganz Bukarest ist in starker Er¬
regung übet eine Explosion , die sich am Montag¬
abend in der Ölraffinerie „ Orion " in Vloesti ereignet fiat .
Das Feuer , das am Dienstagmorgen gelöscht werden konnte ,
ist bereits der vierte Brand , der sich innerhalb kurzer
Zeit im Ölgebiet von Ploesti ereignet har . Die „ Orion " ist
eine englische Raffinerie . Sie gehört der Gesellschaft
„ Untres “

, deren Kapital fast ganz in englischen Sanden ist .
Rundherum liegen die bedeutendsten nickt in englischen
Sanden befindlichen Petroleumanlagen Rumäniens . Beinahe
hätte die Anlage der „ Astta - Romana " Feuer gefangen , wenn
nicht dank der Aufmrrkiamkeit der Werkfeuerwehr sofort Alarm
geschlagen worden wäre . Die Zeitungen teilen auf Grund
eines amtliche » Hinweises als Ursache der Explosion mit , daß
im Motorensaal durch Funkenflug leicht entzündbare Stoffe
in Braud geraten seien .

Die allgemeine Überzeugung in Bukarest ist redoch . daß
man es mit einem englischen Sabotageakt su tun

fiat , der um so unauffälliger erfolgen konnte , als die Eng .
läuder die alleinigen Herren der Raffinerie sind . Trotz aller
Maßnahme » der rumänischen Regierung ist das Bctroleum -
gebiet voll verdächtiger Ee st alte » , denen von den
englischen Ingenieuren bereitwilligst Unterschlupf gewährt
wird . Eine wirksame Konttolle über die Sicherheit dieses
Gebietes ist daher unmöglich .

Mit einem Sabotageakt würden die Engländer konkeauent
dieselben Wege beschreiten , die sie im Weltkriege gegangen
sind . Sie wollen anscheinend verhindern , daß
Rumänien seinen vertraglichen Verpflich¬
tungen gegenüber Deutschland nachkommt .
In . dieses Bild paßt auch das kürzlich vorgekommene
Schiffsunglück , bet bem 1000 Tonnen Petroleum in die
Donau flössen , sowie zwei Eisenbahnunglücke , bei
denen in jedem Falle Petroleumwaggons entgleisten und
explodierten .
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ungefähr eine Million Engländer zur militärischen Aus¬
bildung eingezogen wurde , zählt man beute in Grotz -
Lritannien 1 440 000 Arbeitslose . Selbst in der
Eisen », Stahl - und Metallindustrie , die für die Rüstung von
größter Bedeutung ist , sind nahezu 50 000 Fach¬
arbeiter ebne Beschäftigung . Der beste Beweis
dafür , daß die wirtschaftliche Mobilisierung ,
die vor Ausbruch der Feindseligkeiten in London mit gro -
ßcm Wortschwall avgekündigt wurde , versagt bat . Der

„ Daily Telegraph " führt das daraus zurück , daß viele
kleineFirmen . die sehr wohl Kriegsmaterial berstellen
könnten , still liegen und ihre Arbeiter entlassen müssen ,
weil Re keine Rüstungsausträge erhallen können . Das Blatt
stellt die Forderung , einen einheitlichen Wirt¬
schaf t s p l a n zu entwerien und einen Minister zu er¬
nennen , dessen Aufgabe es sei . Arbeit für alle zu finden .
Mit dieser Forderung kommt man reichlich spät ! Wäb -
rend in Deutschland die Produktion aus höchsten Touren
läuft , beginnt man sich in England erst nach einem Wirt -
schaftsplan umzusehen . Unter dem Druck der Tatsachen
wagt man es endlich , an der geheiligten Tradition des Wirt -
schastsliberalismus zu rütteln und beginnt einzusehen , daß
die verhakte Nazi - Methode , die Planwirtschaft ,
in Zeiten der Prüfung und der Bewährung , wie sie im
Krieg gegeben stnd , unerläßlich ist . „ Daily Mail " meint ,
man solle sich nicht so sehr über die Abschnürung des deutschen
Exporthandels freuen . Man solle vielmehr fragen , warum
der eigene Export gefallen sei . Solange Hitler jeden Mann
beschäftigen könne , und solange England noch 1,4 Millionen
Arbeitslose habe , sei die Zeit noch nicht der Ver¬
bündete Englands .

Und die Welt lacht . . .
Vor den Augen des britischen Volkes , vor der Welt¬

öffentlichkeit versucht das Londoner Kabinett , diese ernst¬
haften Mißstände mit Lügen zu verschleiern .
Aber selbst aus diesem Gebiet , das Großbritannien als seine
ureigen st e Domäne ansprechen darf , hat es manchen
Reinfall zu verzeichnen . So berichtet eine holländische Zei¬
tung über ein drolliges Vorkommnis , das sich in
Schottland zutrug . Dort drehte man einen anti - deutschen
Hropagandasilm . so etwa nach dem bekannten Muster des
„ Löwen , der Flügel bat "

. Englische Studenten hatte man
in deutsche Uniformen gesteckt . Sie mimten deutsche Flieger ,
die über Schottland notlanden mußten . Die Militärbehörden ,
die anscheinend von diesen Filmaufnahmen nichts wußten ,
wurden von „ dem Auftreten deutscher Flieger " unterrichtet ,
woraus die englischen Studenten in deutscher Montur
vromvt verhaftet wurden . Eine Cache , über die man
in der Welt herzlich lacken wird . Auf diese Weise kommen
anscheinend auch die Phantasie - Erfolge zustande ,
mit denen Mister Churchill von Zeit zu Zeit aufwartet . Ob

es sich bei Kavitänleutnant Prien , den er doch in seinem
Gefangenenlager haben wollte , auch um einen verkleideten
englischen Studenten bandelt ? Soviel steht zumindest fest ,
daß der richtige Prien unermüdlich dabei ist , weitere eng¬
lische Panzer zu versenken .

Holland beugt sich der Gewalt

Die Ladungspapiere müllen von einem englischen Konsul

beglaubigt sein

Amsterdam , 6 . Dez . ( Funkmeldung .) Die Solland -

Australien -Linie , die Holland - Britisch - Jndien -Linie und die
Holland - Ostasten - Linie teilen mit , daß im Zusammenhang
mir den stark gestiegenen Kosten der Kriegszuschlag aus die

ausgebenden Frachten nach Australien , Britiich - Jndien und
Ostasien , der bisher 60 % betrug , aus 100 % erhöht werde .
Hierbei gelte als Minimumsatz 60 Schilling für die Tonne .
Gleichzeitig teilen diese holländischen Reedereien mit , daß ne
in Zukunft nur noch Ladungen annebmen . wenn diese , mit
Ursprungszeugnissen versehen stnd . die von einem
englischen Konsul beglaubigt wurden .

Der Bericht des Obertommandos
Berliu , 6 . Dez . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

Keine besonderen Ereignisse .

Der Duce empfing Dr . Ley

Rom , 5 . Dez . Der Reichsorganisationsleiter der NSDAP ..
Dr . Ley . ist am Dienstagabend im Palazzo Venezia vom

Duce empfangen worden . Die Unterredung verlief im

Geiste der berzlichen deutsch - italienrichen

Freundschaft . _ _ _ _

Minensperre im Bottnischen Meerbusen

Stockholm , 6 . Dez . ( Funkmeldung .) Zur Erleichterung
der Bemühungen , die schwedische Neutralität zu

schützen , stnd in den schwedischen Territorial - Gewallern des

südlichen Teiles des Bottnischen Meerbusens Minen . aus¬

gelegt worden . Die Mineniverre befindet stch Mischen
60 Grad 21 Minuten und 60 Grad 15 Minuten nördlicher
Breite .

Es dämmert dem englischen Krämervolk
Erkenntnille der britischen Prelle — „ Keineswegs rostge Finanz - und Devisenlage " — Verdrängung Deutschlands von

den neutralen Märkten und Förderung der englischen Ansfuhr gefordert — Durchstchtige Manöver John Bulls

Krisenfeste Entwicklung

statt Konjunkturgewinile
Berlin , 5 . Dez . Anläßlich des Jnkraftretens der britisck -

französtschen Bloaadeerweiterung aus bte deutsche Ausfuhr
behandeln fast alle Londoner Tages - und Wirtschaf .tszeitungen
erneut in aller Ausführlichkeit bas Problem einer Ve r -
drängung Deutsch 1ands von den neutralen
Märkten . Sie betonen , daß ein entscheidender Blockade -
erfolg gegen Deutschland nur dann erreicht werden könne ,
wenn bie Seeblockade durch eine gleichzeitige Unter¬
bindung des deutschen Außenhandels mit ..den
Deutschland noch zugänglichen neutralen Markten ergänzt
werden könne .

Es ist bezeichnend , daß in fast all diesen Auslassungen in
Zusammenhang mit diesen Blockadewünschen die Forderung
nach einer planmäßigen und umfassenden Förderung der
britischen Ausfuhr erhoben wird , weil es notwendig
sei . dadurch die für die britische Einfuhr notwendigen Mittel

Der sowjetrussisch - sinnische Konflikt
Moskau erkennt die Regierung Roti nickt an und lehnt Verbandlungen mit ihr ab

wt . Der schwedische Gesandte hatte auf Wunsch der
finnischen Regierung in einer Aussvracke mit Molotow n e u e
Verhandlungen angeregt . Der rullische Außen -
tommissar lehnte den Vorschlag jedoch mit der Bemerkung
ab . baß Moskau bie alte finnische Regierung
Ryti nicht mehr anerkennen könne , zumal ste

Belstnki
bereits verlosten habe und stch an einem unbekannten

rt aufhalte . Von Verhandlungen könne deshalb keine Rede
mehr sein . Daraufhin bat die Regierung Ryti offiziell mit »
geteilt , daß die Meldung von ihrer Flucht aus
Helsinki unzutreffend sei . Die finnische Regierung sei unter
dem Vorsitz ihres Ministervrästdenten in Helsinki zusammen -
getreten und habe wichtige Fragen beraten .

Wie das finnische Atchenministetium bekanntgibt , über¬
nahm die finnische Wehrmacht den Schutz bet
Neutralität der Alanbinseln . Die Inseln sollen
sofort befestigt und in Verteidigungszustand gesetzt
werden .

In der norwegischen Hauptstadt Oslo sind die skandinavi¬
schen Außenminister zu Beratungen zusammengetreten , die
der Unterstützung des finnischen Schrittes bet
der Genfer Liga dienen sollen . Der norwegische
Außenminister K o h t äußerte Prellevertretern gegenüber , bie
nordischen Regierungen verfolgten den Krieg , in den das
finnische Volk gestürzt worden lei . mit großer Befotp -
n i 5 . Um ihrer selbst , wie um Finnlands willen , [ei es notig ,
daß der Frieden sobald wie möglich wieder hergestellt werde .
Jntolgebessen müßten die anderen nordischen Ländern nach
Mitteln suchen , um den Krieg durch friedliche Ver -
Handlungen zu ersetzen .

Auf eine Anfrage teilte Präsident Roosevelt mit , daß
die diplomatischen Beziehungen zwischen USA . und Sowjet -
rutzland unverändert seien . Er glaube , daß er eine durch¬

aus richtige Politik verfolge , wenn er die Beziehun¬
gen zu Moskau nicht abbreche , zumal noch nicht jede Hoffnung
auf eine friedliche Erledigung des Streites geschwunden sei .

Der russische Heeresberick . t

Moskau , 5 . Dez . Der Moskauer Rundfunk gibt folgenden
Heeresbericht über die Kampfhandlungen _ tn Finnland
bekannt : Die Truppen des Leningrader Militärbezirks setzten
am 4 . Dezember ihren Vormarsch fort . _

In Richtung von Murmansk verfolgten untere Truppen
die zerschlagenen Abteilungen der finnii

'
cken Truppen und

rückten 25 Kilometer südlich von Va . tsamo vpr .
In den S aien von P ä t s a m o liefen sowteiische « cktffe
ein . die sich dort an das Aufräumen der finnischen Minen
machten . In Richtung von Oukhta . Rebola und
Porozozero rückten unsere Truppeni 45 bis 50 Kilometer
weit von der Staatsgrenze vor . In Richtung von Petro -
sadowsk erreichten unsere Truppen die Stadt Salmi ( am
Ladoga - Sees und die Ortschait Laimola .

Der finnische Heeresbericht
Helsinki , 6 . Dez . ( Funkmeldung ) . Der finnische Heeres¬

bericht vom Dienstag stellt u . a . fest , daß die finniithe Armee
Uufikirkko und Rautu geräumt hat . Bei Souiarot .
die östlichste Stadt in Finnland nördlich vom Ladoga - See . fei
starker rujiiicher Druck mit motorisierten Truppen leltiuiteHen .
Die Insel Hog 1 andsei von den Rusten bombardiert und die
Insel Tytterstär besetzt worden . Sonst hätten m See
nur Erkundungsflüge der Rusten itattgeiunden . Der Absturz
eines rustiicken Flugzeuges sei beobachtet , worden . Am
Ladoga - See hätten Artilleriegefechte zwischen
finnischen Küstenbatterien und leichten rustlschen Seestreit -
träften stattgefunden .

und die deutsche Fähigkeit zur
normalen Handelsverkehrs ersehen .

Deutschland als stetiger Großabnehmer und Groß¬
lieferant ist für eine gesicherte und truenfrete Entwicklung
der neutralen Volkswirtschaften wichtiger als englische Ange¬
bote und vorübergehende Konjunkturgewmne .

aufzubringen und die an stch nicht sehr groben Gold - und
Devisenbestände zu schonen .

Entgegen allen bisherigen großsprecherischen Bebanvtnn -

gen von der starken finanziellen Lage wird damit zum ersten¬
mal in der britischen Prelle auch von den führenden Organen
— mit der „ Times " an der Spitze — zugegeben , daß llck
England in einer keineswegs rosigen Finanz - und Devisen¬
lage befindet .

Eindeutig wird zum Ausdruck gebracht , daß England
unter allen Umständen eine größere Ausfuhr durchfuhren
muß . um auf diese Weise Mittel für bie Bezahlung seiner
notwendigsten Einfuhren zu erlangen . Außerdem sei . rote die

„ Financial News schreibt , Englands Zahlungsbilanz auck
weniger günstig als im vorigen Kriege .

Alle diese neuen Erkenntnille der englischen Prelle , .die
nicht gerade als Zeichen besonderer wirtschaftlicher Starke
gebeutet werben können . Rnb in Deutscklanb unb tn den neu¬
tralen Säubern seit vielen Wocken b e t a n n Ltoerabe neu¬
trale Wirtlckaftskreise haben in den letzten Monaten aus
einer Reihe britischer Verluste unb zahlreicken Schwierig¬
keiten anläßlich des katastrophalen Kurssturzes des englischen
Pfundes gelernt , daß es falsch ist . auf eine unbedingte
finanzielle Festigkeit zu bauen . Ebenso haben he an dem
Ausbleiben der englischen Lieferungen unb der Nicktannahme
von neuen Bestellungen durck britische Firmen erkannt , daß
bie britische Ausfuhr infolge des Krieges nicht mehr auf¬
rechterhalten werden konnte , weil ganz einfach bie britische
Industrie keine Möglichkeit zur Durchführung von Aufträgen
mehr besitzt .

Den britischen Bemühungen zur Verbrämung Deutsch -
lanbs von den neutralen Märkten durch eine Steigerung de,r
britischen Ausfuhr kann man daher von Deutschland aus mit

gelassener Ruhe entgegensehen . Deutschland ist trotz
des Kriegsausbruches auf allen neutralen Markten fernen
wesentlichen Ausfuhrvervflichtungen voll und ohne Ver¬
zögerungen nachgekommen . Seine „Abnehmer haben Daraus
die gewaltige Leistungsfähigkeit der deut¬
schen Industrie unb ebenso auch den deutschen Willen
unb bie deutsche Fähigkeit zur Aufrechterhaltung des
normalen Handelsverkehrs erleben . Es ist nicht verwunder¬
lich . baß ste biele Tatsache heute zu wurbigen wissen unb an
einem derart sickeren W ar e n a ustau s. ck. der nckseit
vielen Jahren für sie ohne Unterbrechung günstig entwickelt
und ausgedehnt bat , feithalten wollen Auch durch das künst¬
liche Angebot günstigerer Preise wird England diese festge¬
fügten Wirtschaftsbeziehungen nickt stören , können , weil die
neutralen Kreise auf die Sicherheit wirtschaftlicher Ver¬
sprechungen Englands heute nicht mehr bauen , nachdem ste
durch bte Pfundentwertung unb bie Nickte,nhaltung der
britischen Liefervervflichtungen bedeutende Verluste erfahren
haben . Die neutralen Märkte Rnb stch angesichts der von bet

englischen Prelle jetzt selbst zugegebenen angespannten De -
oifeniaße unb ungünstigen Zcchlungsbilanz Englanbs batuber
klar , bau Englanb nach einer . Verbrangung Deutschlands seine
etwa zuvor gewährten günstigeren Preise auf bie Dauer
nicht aufrechterhalten würbe , weil es btes ganz ein¬
fach nicht könnte .

Alle oder junge Frontsoldaten ?

Die Ersatzfrage in der Wehrmacht /

Der Name Langeinarck wird stets in der Geschichte ein
Symbol bleiben für bas Heldentum der deutschen Jugend ,
für die todesmutige , rücksichtslose Einsatzbereitschaft der
jungen Mannschaft . Der Name birgt aber gleichzeitig bie
Erinnerung an eine bittere Tragödie , an den vernicktenben
Untergang besten deutschen Blutes in heldenmütigem
Ovfertod .

Die militärische Erfahrung aus diesem Geschehen erfor¬
dert gebieterisch , daß eine Wiederholung solcher Katastrophen
in Zukunft ausgeschlossen fein mutz . Damals wurden un¬
genügend ausgebildete Mannschaften , notdürftig zusammen -
gestellte Verbände ins Feld geschickt , die dann bei ernstlicher
Belastungsprobe nicht selten unter blutigsten Verlusten
zusammenbracken . Die Verwcnoung tinoollkommen durch¬
gebildeter Soldaten im Gefecht wird auf Grund der Erfah¬
rungen des Weltkrieges heute strengstens vermiedeit . In
diesem Kriege wurden unb werden nur Kämpfer ein¬
gesetzt . bie durch sorgfältige unb grünbliche
Durchbildung für ihre verantwortungsvolle Aufgabe
vorbereitet Rnb . Co konnten im polnischen Feldzug größere
Verluste erfolgreich vermieben werben .

Die strikte Einhaltung dieses Prinzips hat neben anderen
Gründen dazu geführt , daß bei der Überführung bet Wehr¬
macht in den mobilen Zustand weitgehend auf bie älteren
Jahrgänge , auf die Teilnehmer am Weltkriege zurück -
ßeßtiffen wurde . Es ist dadurch eine Jahrgangsschichtung in
der Truppe entstanden , die normalen Verhältnissen zweifel¬
los nicht voll entspricht Schuld an dieser Ersckeinunß Rnb
jedoch nicht Fehler in der Drganiiation des Wehrdienstes
oder mangelhafte Erfallung . Sie war einfach bedingt durch
die nicht so schnell zu überwindenden Auswirkungen
des Versailler Diktats das uns während andert¬
halb Jahrzehnten in unterer Wehrhaftmachung schmähliche
Fesseln auierleßte und Die Vildung von Reserven durch
militärische Ausbildung bestimmter Jahrgänge verbot .

Das ist jedock nickt der einzige Grund für bie notwen -
biße Verwendung der älteren Soldaten . Ihr Einsatz war auch
aus anderen Rücksichten unerläßlich . Die Kriegsetfahrung
des Weltkriegskämpfers . fein kamerabfckaftlickes Vorbild ,
feine unübertroffene Abgewogenheit zwiicken kämpferischem
Mui u . nt Besonnenheit haben der jungen Wehrmacht
viel Blut erfvart . Ihm ist cs mit zu verdanken , wenn
die Verluste fick in so auffallend geringen Grenzen hielten .
Was auch in noch so sorgfältiger Friebensausbildung nicht
zu erlernen ist . bas hat neben eigenem Erleben ber junge
Felbfoldat dem Vierzigjährigen abgelauscht ,
dem älteren Kameraden , ber schon zum zweiten Male mit
der Knarre auf der Schulter durch feindliches Land mar¬

Bou Hauptmann H . v . Rosenthal

schierie . Und auch in der Seelenkrise des ersten Kriegs -
erlebens fand der junge Rekrut ort genug Halt an bet
überlegenen Ruhe des erfahrenen Kriegers .

In gleichem Maße , wie die in iebem Feldzug neu zu
sammelnde Kriegserfahrung Eigentum der jungen Truppe
wird , werden nach und nach Die älteren Frontsoldaten zur
Entlassung in bie Heimat kommen . Es find Maßnahmen
getroffen , bie älteren Jahrgänge , insbesondere bte
Weltkriegsteilnehmer , allmählich aus bet fechtenden Truppe
durch jüngeren Ersatz ahzulöfen . Die Einleitung , unb
der planmäßige Ablauf bietet Maßnahmen kann natürlich
nicht von beute auf morgen erfolgen . Ihre Dauer kann , llck
besonders bei gewissen Svezialtruppen , die eine technische
Sonderausbilbung erfordern , auf mehrere Monate erstrecken ,
ja , cs wird aus dielen Gründen in Einzelfällen manche
sckeinbare Härte unvermeidlich sein . Jeder Einsichtige aber
wirb Verständnis dafür haben , daß ein solcher Plan in der
Organisation und Durchführung nach großen Gesichtspunkten
aufgebaut fein muß , er kann stch nicht nach Einzelfällen
richten ober in jedem Falle bas petfönliche Schicksal be¬
stimmter Familien berücksichtigen .

So manche Maßnahme , bie von gutem Willen unb mit
bestem Können geleitet ist . mag hie und da eine unverständ¬
lich erscheinende Auswirkung haben , die nicht immer erklärt
werben kann , sondern im Vertrauen auf bie Führung hin »

genommen werben muß . Hier gilt es beionbers für bie Ehe¬
frauen , Disziplin unb Verstänbnis aufzubringen ,
bis bei Ernährer unb Familienvater zurückkehrt .. Dieses Ver -
ttänbnis ist bei unteren Soldatenfrauen erfreulicherweise in
weitestem Umfange festzustellen . Die wenigen aber , denen
die Beherrschung ber erwartungsvollen Ungeduld schlecht
gelingen will , mögen fick das Beispiel der Männer vor
Augen halten , bie in ber Pflichterfüllung zweier Kriege stch
niemals von Gesichtspunkten persönlicher Belange unb Be -
auernlichkeiten leiten ließen . In Zeiten , da Höchstes ent¬
schieden wird , da ber Einsatz ber Gemeinschaft alles ist , kann
titemanb für stch in Anspruch nehmen , baß seine persönlichen
Beschwerden und Wünsche über Die Sache gestellt werden .

3m Kriege wird befohlen , wo ber einzelne feinen Platz
hat . Das ist eine klare militärische Notwendigkeit . Ihr stch
einsichtig und vertrauensvoll zu unterwerfen , ist Bflicht eines
jeden . Hier und da mag bie Frage laut werden : „ Warum stehen
an der Froni io viele Manner reiferen Alters , die ickon , im
Weltkrieg Waffen trugen . Muß es fein , daß der Familien¬
vater draußen fleht , während der Jüngling in der Heimat
bleibt ? Warum dieser Einsatz der älteren , wenn dock so
viele ungenützte Jugendkräfte vorhanden Rnb ? “

Unb so mancher deutsche Junge , ber seiner Arbettsdtenst -

pfljcht genügt hat . ber vielleicht sogar beim Aufbauwerk tn
Polen zu seiner erdbraunen Arbeitsbienstuniform bie Arm¬
binde mit der Aufschrift „ Deutsche Wehrmacht " trug , ist
heute enttäuscht , baß er trotz seiner Melbung zum Waffen »

dienst noch nickt berufen wurde . Auck bas wirb Rck . im Laufe
ber georbneten planmäßigen Entwicklung , bie seit langem
vorausschauenb eingeleitet ist . immer mehr ausgletchen . Noch
kann nickt iebe freiwillige Melbung sofort berücksichtigt wer¬
den . Die Ausbildungseinheiten bet Ersatzwehrmacht fassen
nur ein bestimmtes Matz von Menschen . Jeder aber
wird an bie Reihe kommen , wenn er gebraucht
wirb . An ieben Wehrfähigen wird der Ruf zum Waffen¬
dienst ergeben . Es wäre daher falsch , den jungen Mann in
bet Heimat ob feinet Zivilkleidung schief anzusehen .

Es ist vielmehr ein Zeichen unserer unüber¬
windlichen Volkskraft , wenn uns in der Heimat bte
vielen jungen Gesichter begegnen , bie oft genug gekenn¬
zeichnet finb von der schlecht verhohlenen Ungeduld , „ dabei "

zu fein . Es ist ein höchst erfreulicher Beweis , daß hinter den
öunbertiaufenben im grauen Rock ber Front noch aber
Taufende bereitftebett , dem Rufe zum Einsatz zu folgen ,
wenn die Notwendigkeit es gebieten sollte . Das vorhandene
Menschenreservoir laßt eine vorausschauende . wohlgeregelte
Planung zu , ein ökonomisches Haushalten mit den vorhan¬
denen Kräften . Darin liegt unsere Stärke ! Das hat kein
anderes Volk mit dem deutschen gemein .

Frankreich ist heute schon in ernstester Sorge um den
zahlenmäßigen Bestand seiner Armee unb seiner Volkskraft .
Die ftanzöstsche Heeresleitung wird sich im Laufe eines
längeren Krieges zum Aufgebot der 17 - bis 55jährigen ge¬
zwungen sehen , trotz des Vorhandenseins ber farbigen
Kolonialtruvven . deren Wert heute allerdings zweifelhafter
denn je ist . Wir dagegen können dank der weitblickenden
Maßnahmen des neuen Reiches vertrauensvoll in die Zu¬
kunft schauen . In diesem Kriege Rnb in Deutschland nicht nut
bie Industrie , bie Rohstoff - unb Ernährungswirtsckaft durch
Resetveoorräte in ihrem Bestand auf lanae Zeit f,ir . us
sichergestellt . Auch ber ausschlaggebendste Faktor ber Kriegs -
fühtung . bet tämofenbe Mensch , steht in aus »
reichenbet Zahl , beseelt von besten deutschen Eigen¬
schaften . zur Erfüllung seiner Ausgaben für
Volk und Reich bereit .
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Sprechende Zahlen
Der Familieuunterhalt bei uns und unsere » Gegner »

* Die Regelung des Familienunterhaltes unserer Soldaten
ist das Kernstück der sozialen Maßnahmen im
Kriege . Aus die großzügigste Weise iit daiür gesorgt , dag
keine Familie wegen der Einberufung Not leidet . Wie vor¬
bildlich unsere Mahnahmen sind , gebt besonders deutlich aus
einem Vergleich mit den gleichen Regelungen in Ercmbritan -
nien und Frankreich hervor . Dabei sei Zunächst ieitgcitcllt . dan
in Deutschland die gesetzliche Regelung über die Gewährung
von Familienunterhalt nicht erst , wie in Erohbritannicn und
Frankreich zu Kricgsbeginn ausgearbeitet wurde , sondern das
ne schon vorher auigcitellt war und nur durchgeiührt zu wer¬
den brauchte . Die deutsche Regelung beruht auf dem Familien -
unterltützungsgesetz vom 30 . März 1936 . dem zahlreiche Er -

Sänzungs
- und Durchiührungsvcrordnungen folgten , die den

imfang und die Vöde der Unterstützung wie auch das Ver¬
fahren jeweils verbesserten . Die für die Gewährung von
Familienunterhalt zuständigen Stellen hatten also bereits
reiche Erfahrungen sammeln können , die natürlich für den
Grogeinsatz sehr nützlich waren . In Erohbritannicn und Frank¬
reich handelt es sich dagegen um ganz neue Vorschriften . deren
Durchführung mit erheblichen Anfangsichwierigkeitcn be¬
lastet ist .

Ein noch wichtigerer Unterschied liegt in der Sähe der
Unter itüfcung . In Deutschland wird weitestgehend am
die individuellen Unterhaltsansvlüche der Familie unter Be¬
achtung des bisherigen Lebensitandardes Rücksicht genommen .
Unsere Familienunterstützung wird nach einem den örtlichen
Verhältnissen angeoahten Unterstützungssatz gewahrt , wobei
die Bemeliung höher ist als die der Richtsätze der öffentlichen
Fürsorge . Insbesondere iit dabei auch auf Gewährung von
Wirtfchaftsoeihilfen für Selbständige und deren Familien hin¬
zuweisen . In besonders starkem Mähe .wird auf kinder¬
reiche Familien Rücksicht genommen . Diese eingehende
Berücksichtigung der individuellen Familienverbältnisfe fehlt
in England und Frankreich . In Frankreich ist die Hauvt -
unteiitütiung einheitlich bemessen und nur in drei Ortsklassen
gestaffelt . Die Erundunterftiitzung beträgt 12 Franke » täglich
mr Paris und das Seinedevartement . 8 Franken für Gemein¬
den mit über 5000 Einwohnern und 7 Franken für die übrigen
Gemeinden . Der Steigcrungsbetrag für Kinder unter 16 Jah¬
ren mit Unterhaltsanwriichen an den einberufenen Familien¬
ernährer beträgt 5,50 Franken für Paris und das Scinc -
beoartement und 4,5 Franken für die anderen Departements .
Wie man sieht , ist die Familienunterstützung in Frankreich
auhcrordentlich niedrig , eie beträgt beispielsweise für eine
in Paris lebende Familie mit 4 Kindern nur rund ein Mertel
des Betrages , den eine in Berlin lebende Familie mit
4 Kindern erhält .

Ehefrau ohne Kind
mit 1
mit 2
mit 3
mit 4

Kind
Kindern
Kindern
Kindern

Berlin
99 .50 RM

125 .50 ..
151 .50 . .
177 .50 . .
203 .50 . .

Paris
20 .45 RM
29 .82 . .
39 .19 „
48 .56 . ,
57 .93 „

London
51 .45 RM
62 . 10 „
70 .65 „
77 . 10 „
83 .55 . .

Gleich unsozial und vom bevölkerungspolitischen Stand¬
punkt völlig unverständlich ist die englische Regelung . In Eng¬
land sind nämlich die Kinderzuschläge mit wachsender Kinder -
»ahl nach abwärts gestaffelt . Bis vor kurzem betrug der Zu¬
schlag für das erste Kind 5 Schilling , für das zweite Kind
3 Schilling und für jedes weitere Kind 1 Schilling je Woche
( 1 Schilling gleich ungefähr 50 Pf . ) Das war natürlich ein
unerträglicher Zustands im übrigen aber tvvifch für das
.soziale ' England . Erst nach langen Debatten wurde dann die
Unterstützung für jedes weitere Kind auf 3 Schilling je
Woche erhöht . Bemerkenswert ist weiter , dah nach dem eng¬
lischen Recht die Gewährung der Unterstützung unter allen
Umstanden an die Bedingung geknüpft ist . dah der Einberufene
den Unterstützungsberechtigten einen Teil seines Soldes nach
einer vorgelchriebenen Mindeststaffel überweist . Sie beträgt
le nach dem Dienstgrad 7 bis 28 Schilling wöchentlich . Da die
menten Soldaten keine höheren Ränge bekleiden , kann der
Mindestsatz von 7 Schilling als regelmähig betrachtet werden .
Zu dieser Abzweigung vom Sold tritt dann die Unterstützung
für die Ehefrau in Höhe von 17 Schilling wöchentlich : hinzu
komme » noch die genannten Kinderzuschläge .

Sn diesem Zusammenhang ist auf einen sehr bemerkens¬
werte » Arn >atz binzuweisen . de » Regierungsrat Flügge
soeben nn Reicksarbeltsblatt veröffentlicht hat . Der Ver¬
fasser vergleicht an Sand von Zahlenbeispielen die monatliche
Familienunterstützung in Berlin . London und Paris Er
kommt dabei unter Berücksichtigung der verschiedenen Kauf -
tratt zum folgenden Ergebnis :

, Diese Gegenüberstellung spricht für sich selbst . Sie zeigt
sowohl die ..Vorbildlichkeit als auch Großzügigkeit " in den ach so
humanen demokratischen Ländern . Kein Wunder , dah sic
gerade das soziale Deutschland so hassen .

Chamberlain von Gandhi Lügen gestraft
Indien fordert sofortige Wahle » zu einet verfassunggebenden Nationalversammlung — Die englische » Plutokraten lehnen ab

Eine schmierige britische Lüge
London , 5 . Dez . Mahatma Gandhi hat erneut feine

Stimme erhoben und in einer Zuschrift an die Londoner
Zeitung „ 91 ews Chro » icle " die sofortige Aus -
i .chreibung freier und geheimer Wahlen jueinem München Parlament gefordert . Herr Chamberlain
rommt bei dieser Erklärung schleckt weg . denn er wird hierin
Luge » gestraft . De » Worten des indische » Führers ist
umlo mehr Gewicht beizumesse » . als er auch in dieser Er¬
klärung aus feiner Symoathie für die „ Demokratie " in Eng¬
land kein Hehl macht .

Einleitend nimmt Gandhi auf eine Erklärung
Ehamberlains Bezug , in der dieser unverfroren behauptet hat ,
wenn man unter Imperialismus die Unterdrückung anderer
Volker zugunsten des imperialistischen Staates verstehe , dann
fei das nicht ein Charakteriitikum Englands . Ironisch be¬
merkt Gandhi hierzu , solche Worte seien aus dem Munde des
britischen Minnteroräsidenien sehr erfreulich zu hören , sie
entsprachen aber keineswegs den Tatsachen .
Die Politik der Engländer in Kenya , ihre Geschäftsmoral in
Eanzibar . das Ottawa - Abkommen , die Ausbeutung der soge¬
nannten unzioilisierten Rassen in den Dominien , all das
beweise , dag der imperialistische G e i st noch lebe .
Gandhi kam dann auf Indien zu sprechen und stellte die Frage ,
ob denn die Lebensstellung der indischen Fürsten auch nur mit
den elementarsten Grundsätzen der Demokratie vereinbar sei .
Millionen Inder blieben so unter Zwangsherrschaft . Fürsten
wurden gemacht und abgesetzt . aber keineswegs im Interesse
des indischen Volkes . Auch könne er . Gandhi , nicht einieben ,
wieso die Haltlwg Großbritanniens Indien gegenüber von den
Ansichten des Moslems , der Hindus oder anderer abhängig
fein solle . Die einzige Meinung , die gelten dürfe , sei die
Indiens . Gandhi setzt sich bann , rote schon so oft in den letzten
Samen , dafür ein . durch allgemeine Wahlen den wirklichen
Willen des indischen Volkes fcstzustellen und in einem frei «
gewählten Parlament alle Ansichten zu hören . Eine moralische
Unterstützung könne England nur erwarten , wenn es ein
Indien schaffe , das seiner Freiheit bewußt sei .

Daß das bekannte Londoner Hetzblatt ..Neros Chronicle "

diese Erklärung überhaupt abdruckt , ist nicht weiter , ver¬
wunderlich . Das liegt ganz im Sinne der englischen Indien¬
politik . die aus taktischen Gründen , weil ihr nämlich die

Hande in Europa gebunden sind . Entgegenkommen
heuchelt , um nach altbewährter Manier die indischen
Freiheitskämpfer zu besänftigen , still zu hallen und auf
spätere Zeiten zu vertrösten . Das Blatt widmet sogar der
Erklärung Gandhis einen Leitartikel . Darin wird gesagt ,
es könne kaum irgend etwas Englano so befriedigen , wie ein
Abkommen mit Indien . Denn — man höre und staune — die
„ 51 e 16 e t t "

. die England in diesem Kriege verteidige , sei
gerade diejenige , die Indien fordere . Das ist nun nicht nur
eine schmierige Lüge , sondern auch Ausdruck der peinlichen
Verlegenheit , in welche die englischen Plutokraten durch die
Streikwelle in Indien und durch die feite Haltung der Kon -
gretzoartei geraten sind . Aus einem gleichzeitn , veröffent¬
lichten Artikel in der ..Times " geht dann auch klar hervor ,
was die englischen Eeldsäcke unter „ Freiheit "

verstehen .
Zuerst wird hier wieder einmal behauptet , die Inder selbst
seien sich noch gar nicht darüber einig , unter welcher Ver -
tassung sie eigentlich leben wollten . Außerdem hätten die
Führer der . Kongreßpartei noch nicht offen erklärt , daß sie
eine Verfassung wie die übrigen Dominien wünschten . Die
Odmjtfc Politik dieser Partei ginge dahin , die völlige U n -
a 6 h a » gj g f^e it für Indien zu erringen . Sie fordere , daß

: Nationalversammlung seine Ver -das indische , Volk in einer 1 ____________ _________ ,^ . .v
fassung selbst bestimme . Scheinheilig fügt die ..Times " hinzu ,
eine solche Versammlung werde nur die Uneinigkeit Indiens
enthüllen . Als ob das überhaupt mit dem Problem der Un¬
abhängigkeit etwas zu tun hätte ! Jedenfalls steht fest , daß
die Kongregpartei den Willen der weitaus größten Mehrheit
des indischen Volkes verkörpert .

Nach dielen vielen Wenn und Aber läßt bann die „ Times "
die Katze aus dem Sack , indem sie unverblümt verlangt , die
Führer der Kongreßpartei möchten sich doch damit einver¬
standen erklären , daß die Außenpolitik , die Landes -
ve .rteidigung und noch einige wichtige Funktionen
weiterhin allem den Engländern Vorbehalten
blieben . Vielleicht ließe sich dann — unter Umständen später
einmal — über die Einführung einer Dominium - Verfassung
reden . Das sagt genug . Nachdem schon der Vizekönig von
Indien . Lord L i n 11 th g ow , die Forderungen der Kongreß -
vartei brüsk abgelebnt hat . gibt nun auch die englische Re¬
gierung durch die oifiziöse „ Times "

ganz klar ihren Willen
U erkennen , das indische Volk weiter zu knechten und für die
Eeldsäcke der lüdisch - vlutokratüchen Sippschaft auszubeuten .

Im Tiefflug über die Stellungen
( ? . L . - Sonder . bericht von Hans Jütte )

Auf beherrschender Höhe in der Luftoerieidigungszone
West stehen ine Geschütze einer schweren Flak -Batterie feuer¬
bereit . Die Mannschaft schläft in ihren Vunkern , während
brausen , mehrfach besetzt , die Flugmelbevosten Wacht halten
und angestrengt auf iebes verbächtige Geräusch horchen .
Knapp zwanzig Kilometer entfernt zieht sich die Grenze da¬
hin und fo heißt es doppelt aufgevaßt , damit kein feindliches
Fl UN eng den Einflug in deutsches Land wagen kann .

Ohne besondere Vorkommnisse vergehen die Stunden .
Mitternacht ist bereits vorüber : da kommt von der Grenze
6er em feines Summe » , das sich immer mehr verstärkt .
Echo » gellt es durch die Bunker : „ Fliegeralarm "

. In wenigen
Sekunden sind die Kanoniere an den Geschützen , di « Rohre
werden in die Richtung gedreht , aus der das Motoren -
gerauto kommt . Inzwischen haben die Scheinwerfer den
tollen Burschen gefaßt , bet in kaum zwanzig Meter Höhe
über den Bergrücken dahinfegt und geradewegs auf die
Batterie zuflMt . An allen Geschütze » fluchen die Kanoniere .
£ tn solcher Tiefflieger ist nichts für die schwere Flak .
Tak - tak - tak - tak : da hört sich doch alles auf ! Nun schießt auch
noch der Flieger mit einem MG mitten in die Flachstellung
hinein — ohne allerdings etwas zu treffen .

Aber ba fängt auch schon bie leichte Flak an zu schießen ,
deren erster Feuerstoß baarscharf an bet hell von den Schein -
wetiern angestrahlten Maschine vorbeigeht . Aber nur des¬
wegen vorbeigeht , weil in dem Augenblick , in Hern das
Feuer eröffnet worden ist , die Maschine einer Talsenke fol¬
gend , noch tiefer heruntergeht . Es ist wahrlich ein tolles
Stückchen , was sich dieser feindliche Flieger in dunkler Nacht
erlaubt Allerdings kann er unserer Flak nicht mehr ent¬
wischen . Tiefgestaffelt stehen ja die Batterien in der Luftver -
teidigungszone . Als die Maschine übet einem Höhenrücken
wieder erscheint , „ landen "

, die Geschütze einer Nachbar¬
batterie einige so wohlgezielte Schüsse , daß sie abstürzt —
wenige hundert Meter vor den deutschen Vorposten , die
» och das Krachen und Splittern der aufschlagenden Maschine
Horen können .

einige » können In dem Kommentar der ..Warschauer
Zeitung " werden die aus der Sowjetunion emtreffenben
Gaste begrüßt und der Beginn bet Verbanblungen als
einen weiteren Schritt vorwärts auf bem Weg der
beutsch - rusiischen Zusammenarbeit gekennzeichnet .

Todesstrafe für polnische Untermenschen
bie Englands Geschäfte besorgten

Pose » , 5 . Dez . Das Sonbetgericht in Posen verurteilte
am Dienstag in zwei Verfahren roieberum b r e i Polen ,
denen die Schuld an der Ermordung von Volks¬
deutschen nachgewiesen werden konnte , wegen schweren
Lanbfriedensbruches zum Tode . Der Prozeßverlauf lieferte
noch einmal in allen grauenvollen Einzelheiten
ein Bild , von den unsäglichen Leiben , die deutsche Volks -
genosien in den ersten Sevtembertagen auf ihren Internie -
tungsmätschen in das Innere Polens erdulden mußten . Es
ließ sich aber auch hier wieder das Ausmaß der Ver¬
hetzung erkennen . , der bestimmte polnische Volksschichten
unter dem Einfluß der wahnwitzigen englischen Ver¬
sprechungen an Polen in den ersten Kriegslagen erlagen .

Adolf - Hitler - Kanal in Schlesien fertig
Einweihung durch Rudolf Sek

Eieiwitz , 5 . Dez . Die Einweihung des Abolf - Hitler -
Kanals und des Eleiwitzer Hafens am kommenden Freitag
wird von dem Stellvertreter des Führers in An¬
wesenheit des Reichsverkehrsministets und des
Gauleiters von Schlesien vorgenommen werden . Der Stell¬
vertreter des Führers . Reichsminister Rudolf Heß , wird am
jrreitagnadnntttag auch den ersten Spatenstich zum Ober -
Donau - Kanal in Blechhammer bei Heyoebreck vor¬
nehmen . ______

Wie aus Bangkok , der Hauptstadt Siams , gemeldet
wirb, , ist in Tbailanb ein Aufstand ausgebrochen .
18 Personen wurden bingeridtet

Die deutsch - russische Umsiedlungsaktion
Ankunft der Sowietdelegaiion in Krakau

wt . Am Mittwochabend trifft in Krakau die sowjet -
russische Um sied lungsdel egal ion ein . Sie siebt

unter Leitung des Präsidenten Litwinow . Der General -
aouverneur . ReichsmiMer Dr . Frank , veröffentlicht aus
diesem Anlaß m der .warschauer Zeitung " einen Ausruf an
die slawischen Volksgruppen , in dem er auf bie Aufgaben
der sowietischen und der deutschen Umsiedlungsdelegation ,
die sich zu gleichet Zeit in das russische Interessengebiet
begeben bat . binwies . Allen Volksdeutschen im Soroiefgebiet
und allen Ukrainern , Weißrussen , Runen und Ruthenen in
der deutschen Zone ist bie Möglichkeit gegeben , in bas eigene
völkische veimatgebiet zurückzurehren . Der
babingebenbe deutsch - russische Vertrag , so sagt Dr . Frank ,
entspricht dem großen Gedanken unseres Führers , den
Deutschen , die bisher verstreut in der Welt lebten , wieder
eine gemeinsame Heimat zu geben und zugleich bem
erklärten Wunsch bes Lenkers der Sowjetunion , den früher
von Polen unten .ochten slawischen Minderheiten den Weg
fteizumachen , bannt sie sich mit ihren Blutsverwandten Der «

Ehrentag des Feldmarschalls von Mackensen
Feier seines 90 . Geburtstages auf der Domäne Brüsiow in der Uckermark

Brüsiow ( Uckermark ) , 6 . Dez . ( Funkmeldung .) Einer her
bekanntesten Heerführer während bes Völkerringens . General -
feldmarschall August von Mackensen , feiert heute auf
seinem Gut Brüsiow in her Uckermark in körperlicher und
geistiger Frische im Kreise seiner Familie seinen 9 0 . G e -
b u r 151 ti g . Eine Fülle von Glückwünschen aus allen Gauen
Deutschlanbs , ja aus aller Welt , beweisen die außerorbent -.
liche Beliebtheit bieses Mannes , bet sich durch sein auf¬
rechtes Soldatentum im Volksmund den Namen „ Marschall
Vorwärts des Weltkrieges " erwarb .

Für bas , abgelegene Brüsiow in der Uckermark ist der
heutige Tag ein besonberes Fest , bas von ber ge¬
samten Bevölkerung gefeiert wirb . Die Häuser
haben Flaggenschmuck angelegt . Das Herrenbaus ber
Domäne Brüsiow , bie ber Führer bem ruhmreichen Heer «

führet tm Jahre 1935 bei der 20 . Wiederkehr des Tages
seiner Ernennung zum Eeneralfeldmarschall zum Geschenk
machte , ist an ber Front tannenumkränzt . Das Hakenkreuz¬
banner rocht vor bem First .

Bei Tagesanbruch bezieht ein Doppelposten vor
dem Eutshause die Ehrenwache . Bald daraus tritt ber Felb -
Wrschall auf bie große Freitreppe . Er trägt ben weißver -
linurten Unnormrock der 2 . Le .ibHusaren Danzig -
ßangfubr mit bem fellgeschmückten Tschako bet loten «
loDfbuiarem 3n ftrammer Haltung , bie burch nichts bas hohe
i7

" er ber Marschalls erkennen lägt , nimmt er bie Melbung
ber Wache entgegen unb unterhält sich mit ben Soldaten ,oon benen emtge mit Stolz bas E . K . von 1939 tragen .Nachdem btc Angehörigen unb Angestellten bet Domäne ihre

ausgesprochen haben , beginnt ber © cnctalfelb «
manch » !! feinen Ehrentag mit einer Hansanbackt .

Weihnachtssendungen vor dem 15 . Dezember aufgeben !

Das Weihnachtspaket bringt Weihnachtsfreude ins Haus und ins Feld .

Pakete und Päckchen , besonders Feldpostpäckchen , die rechtzeitig zum

Fest vorliegen sollen , müssen aber spätestens bis zum 15 . Dezember

eingeliefert sein . Denkt daran !

Wer sein Weihnachtspaket nicht bis zum 15 . Dezember aufliefert ,
kann auf keinen Fall damit rechnen , daß es rechtzeitig ankommt .
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Eine gute Cigarette ,

mit Verstand geraucht ,

führt zum .

„ besseren Rauchen
"
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Von des Lebens Gütern allen

ist der Rubm das höchste dock :

Wenn der Leib in Staub zerfallen ,

lebt der , grobe 7! ame noch .
iv o e ro e .

Stabsmusikmeister E . K raube batte die Bortrags ^olge

nach dem gleichen Grundsatz ausgestellt . dem er fäon ftiwt

gefolgt ist und mit dem er gerade den rechten Ausgleich

zwischen dem künstlerischen Anspruch und dem mrlitarnchen

Charakter des Konzerts Iran Den ersten Teil nahmen Werke

ein . die auch sonst im Konzertsaal ihren besten Platz haben ,
dann folgten Märsche , in . abwechslungsreilyer Zusammen¬

stellung . um schliesslich tn eine interenante itolge historischer

Heeresrnusik auszuklingen .
Dieses nur durch eine gröbere Pause unterbrochene

Programm stellte an die Mitwirkenden hohe Anforderungen ,

denen sie mit mustergültiger Disziplin und erstaunlicher ton -

licher Beherrschung gewachsen waren Die Beweglichkeit auch

der tiefen Bläser sickerte den Bearbeitungen eine Geschmeidig¬

keit der Klangwirkung , wie man Re sich für die Originale

nur wünschen kann . Krautzes Stabführung wutzte ^ geschickt
die Gefahr der Eintönigkeit durch dynamische und rhythmische

Schattierungen zu bannen .

Für unsere Kämpfer und Verwundeten

Errichtung einer Sammelstelle für freiwillige Liebesgaben

Eine Sammelstelle für freiwillige Liebesgaben ist durch

bas Wehrkreiskommando in der Wilbelmstrabe — Ecke

Theaterkolonnade ( Blaue Kurautobussef — eingerichtet

worden . Alle Fronteinheiten , aber auch die Kranken und

Verwundeten sollen aus dieser Sammelstelle beliefert

werden . Grob ist also ihre Aufgabe , und hier beißt es :

. Freiwillige v o i “
. damit die in doppelter Bedeutung

"
unserer Heimat so nahestehenden Kämpfer und die Opfer des

Einsatzes zu Weihnackten von der Sammelstelle für frei¬

willige Liebesgaben bedacht werden können . Erwünscht stnd

unter anderem Süßigkeiten . Obstsäfte , Obst ( frisches oder

konserviertes Obst : frisches Obst und sonstige leicht verderb¬

liche Sachen werden durch bie - Sammelstelle unmittelbar an

die Reservelazarette geleitet ) , ferner Honig , Mineralwasser ,

natürlich Tabak jeder Art und Tabakpfeifen . - Bier und

Wein Spiele und Bücher , Musikinstrumente , Dastelsachen .

Hosenträger , Taschenmesser , elektrische Taschenlampen . Geld¬

beutel . Rasierapparate und - klingen , Rundfunkemvfangs -

geräte . Schreibmaterialien usw . Geldspenden stnd an das

Kriegswinterhilfswerk zu senden .

Die Dienststellen der Wehrmacht , das Kriegswinterbilfs -

werk und das Deutsche Rote Kreuz werden alle bei ihnen

eingehenden für die Wehrmacht , gedachten Spenden dieser

Sammelstelle zuführen . Die Beförderung von ' irackitgut u

Postsendungen geschieht gebührenfrei . Auch die bei oer

Reichsrundfunkgeiellschaft eingehenden für dre . . W .e.hrmacht

bestimmten Liebesgaben sollen derSammelstelle für frei -

willige Liebesgaben zugeleitet werden .

Die freiwilligen und ehrenamtlichen Hilfskräfte in der

viebesaabensammelstelle , die das Deutlche Rote Kreuz gestellt

alle Sande voll zu tun haben , um den .Anstrom

Liebesgaben wünscht fick viel viel Arbeit . Auch der Weihnackts -

oerteilung vorzubereiten . .DieSammelst ell ein t frei wi U ts e

9ii >l>p9aöben wünfebt iida Diel Arbeit . ÄuO bet

mann
^
ist im Kriege motorisiert , er kann unheimlich viel

3)0
Freiwillige vot zur Wilhelmstrage — Ecke Theater -

kolonnade ( Blaue Kurautobusse ) — zur Sammelstelle für

freiwillige Liebesgaben !
____________

Lotsendienst
Reifende und Kraftfahrer werden dankbar fei «

Wer jetzt während der Verdunkelung mit der Bahn

ober mü dem Kraftwagen erstmalig ut eine ftembe Stqbt

kommt , deren Straßen unb Plätze er . nicht kenyt . d« wird

« z > taSÄ6 ® ' » » tz
'

KK«
bahn bis vor die Haustüre und auck . das Angebot an Kraft -

bekannten Volksgenossen anverfrausn Diese HUfe must

Kamerad ^ ?
"

der
^

SA
^

und des
^

NSKK . einen solchen Hilfs -

ZEst eingerichtet. Diese Männer im . bm ™

das vollste Vertrauen der Volksgenossen uns iyr x. onen

^ IS "
amtliche

" & Ä Reichs
'
srem .denverkehrsver -

bandes greift dieses Problem auf und empfiehlt diese Ein¬

richtung in allen Städten mit Fremdenverkehr . Uns scheint

es glst^ auch das Städtische Verkehrsamt und vor allem der

Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein Überlegungen dar -

über anstellen sollten , wie diese Frage auch in Wiesbaden

aelost werden kann Auch das Gaststättengewerbe durfte

daran interessiert sein , denn dieser Lotsendienst lonnte auch

wirksam werden Zwisten den Hotels und . den Kunst - und

iinkerbirltungsstätten . Wie lange der Krieg dauern , wird ,

weist niemand , dah aber der Ftemdenbesuch . ini Lame der

Zeit auch bei uns wieder lebhafter werden wird , steht auRer

Zweifel . Eine wesentliche Betreuungsarbeit imserer Gaste

sehen wir in den Bemühungen , ihnen die Schwierigkeiten

der Verdunkelung erleichtern zu helfen . v -

— Unfallchronik . In der oberen Rbeinstratze . verlor

ein Radfahrer die Gewalt über sein Rckb und stürzte so

unglücklich , dah er blutende Gencktswunden sowie innere

Verletzungen erlitt und INS Krankenhaus gebracht werden

mutzte . — Sn der Prinzetz - Elisabetb - Stratze rutschte ein Kind

beim Laufen so unglücklich aus , daß es ^ nieverletzungen

und einen Knöchelbruck davontrug . Stan brachte das ver¬

unglückte Kind ins Krankenhaus .

Aus Aunst und ( eben

* Die Intendanten des Rundfunks Bei Dr . Goebbels .

Reichsminister Dr . Goebbels empfing am . Dlenstagnachmittas

i « den Räumen feines Ministeriums in Anwesenheit .des

Leiters der Rundfunkabteilung feines Ministeriums . Mmr -

it ^ rinfhittaent Berndt , und der Direktoren der Reichsrund -

funkgefellschait Botz Hadamowski und Dr . Submann die In¬

tendanten aller deutschen Reichssender zu einer Ausspr <Ee
über die schwebenden Rundfunkotobleme . Reichsm .lNlster Dr .

Goebbels sprach bei dieser Gelegenheit den Mannern des

Rundfunks feine Anerkennung für die bisher geleistete Arbeit

aus und gab ihnen Richtlinien für die Zukunit .

♦ Stürmischer Beifall für Eieseking in Mailand . Giese ,

king errang mit einem Konzert in Mailand fturmihben Bei¬

fall Der Pianist , der alljährlich in die lombardische Haupt¬

stadt wiederkehrt hat sich hier bereits eine Gemeinde he «

Srtei « Set aetoaffen . die sein Erscheinen immer

wieder mit Subel begrüßen . Das Programm ummte Stucke

von S . G . Bach .. Paradifi . Schubert . Scnabin . Rachmanmotf

und Debusty .
* Das Collegium mufienm Wiesbaden veranstaltete am

Dienstagabend im Darmstädter Musikoereinsfaal unter Lei¬

tung seines Dirigenten Konzertmeister Edmund Weyns ein

gutbefucktes Kammermusikkonzert . Zur Darbietung gelangten

Werke von Johann Sebastian Bach . Max Reger . Woligang

Rudolf und Rudolf Meyer von Bremen .

* Clemens Wilmenrod Mitglied des Residenzibeaters .
wurde für ein mehrwöchiges Gastspiel als Staatsanwalt

v Treskow in Svoerls ..Maulkorb
" an das Komodienbaus

in Dresden verpflichtet .

Die ersten musischen
Gymnasiasten

Besuch im ersten . Musischen Gymnasium " - Unterricht an

20 Klavieren — Die jungiten deuticken Komponisten

Die vom Führer selbst infoirierte unb in jeder Weise ge¬

förderte Söee bes einen Äiustscken GymnaNums ln Deutlck -

land die im Sommer dieses Sabres durch mintftertellen Si «

in » 8
‘
UI festen Planung wurde , ist trotz . des Ätieges nunmehr

verwkrkliM worden . Das . erste Mu . i . che Eymnaslum bat

Seine Pforten geöffnet , die ersten musischen Eymnanmien

haben das von der Stadt Frankfurt für diesen neuen Schul -

tun eigens zur Verfügung gestellte Haus bezogen , die Arbeit

bat begonnen Sn sorgfältiger Auslese wurden aus allen

feauen des Reiches die musikalisch . Begabtesten , ausgewahlt ,

die
^

nun als erste musische Gymnasiasten eine in ihrer . Art

»imtaartiae Ausbildung erhalten . Das Musische Gymnasium

umfatzt die acht Klanen einer normalen Oberschule , zu benen

noA bas dritte und vierte Grundschuliahr hinzugenommen

wurde um die Förderung der musikalischen Begabung ganz

sicher zu gewährleisten . Die Aufnahme tn das Musische

Gymnasium kann also nach Abschluß des zweiten E rundschul -

iabres erfolgen , die Ausbildung dauert dann zehn -ba6re . Die

Dchüler haben beim Eintritt ein burckschnittlickes
nibf bis neun wahren . Die Auslese geschieht in oer tveiie ,
s - ö aiie deutschen Schulen ihre musikalisch begabten Schuler

mellZen die
"

barm von staatlicken Musikbeau,fragten in Ber¬

lin Dresden Breslau . Wien und Frankmrt gevrutt und dem

Musischen Gymnasium zugewiesen werden . Set
Gr i ner normalen Oberfckule für Jungen . zu dem dann die

musikalische Ausbildung hinzutritt die stck über z? hnAahre

Ib - ÄÄik S ' i . Ä ’
VSBg

Mustkunterrickts der Oberschule . Dazu kommt als

Teil der Ausbildung die musikalische Betreuung durch den

weiter des ersten Musischen EyniNMiMNS . Prof . Kurt cko -

r . » - » nd hauptamtliche Fachkräfte . Die Grundlage der Ar¬

beit ist in der Unterstufe die stimmliche Ausbildung .

Mittelstufe rückt der instrumentale Unterricht , der auck ĉhon
T_ X(,r Unterstufe in kleinen Svielgruvoen gepflegt wird ... in

Ln Lor ^ rärund . und auf der Oberstufe erfolgt eine orund -

_ l Beförderung . Bei der Bieiigen Schutzpolizei wurde

der Polizeiober Wachtmeister . Ernst Schuler $um Polizei -

revier - Oberwachtmelfter befördert .

licke Unterweisung in Tonsatz und Musikgeschickte . Der

Einzelunterricht erstreckt sich neben der Stimmbildung aut

geeignete Snitrumente und nach Begabung auch am -biuitt -

lehre und Komposition . Die Snstrumentalausbildung um¬

fatzt den Unterrickt auf zwei Instrumenten , wobei Klavier -

iDieIißrofî ioma5t '
fü6rt uns durch die Räume des prächtigen

Sauses , das mitten im Frankfurter Stadtwald ideal gelegen

ist Sm Erdgeschotz ist der große Gemeinschaftsraum mit einer

eingebauten Orgel , der als Konzertfaal dient und in dem

auch die gemeinsamen Mahlzeiten emgenoimnen werden . Sn

den oberen Stockwerken ^ sind die Unterrichts - und Schlaf -

räume untergebrackt , Sn einem getrennten Sau ftnb 13

Übungszimmer mit je einem Klavier , weitere 7 Klaviere

haben in den Unterrichtsraumen und den kleineren und

größeren Konzerträumen Aufstellung gefunden Sm großen
Mufikfaal wo die Svielgruvven mufizierenstebt auch bereits

ein Cembalo das bei kleineren KammermMiken Verwendung

findet Der Besucher des Musischen Gymnasiums wird schon

beim Betreten des Sauses nicht im ^ Zweisel gelassen , wo er

fid ) befindet Aus vielen Türen ertönt Musik . . Sier . Bat stck

eine Geige und Klavier zu gemeinsamer Arbeit zmammen -

gefunden . dort üben zwei Sckuler ent vierbandiges Werk aus

einem anderen Raum Bort , man einzelne Ioj | .e
unb Mkor ^ .

Wir öffnen die Tur und nnden einen der jüngsten Swuter

mit Notenbeft und Bleistift vor bent Klavier . Auf untere

Frage ob er übe . antwortet uns der kleine Mann nickt

ohne Stolz : nein , ick komponiere Die Komvofition wird

felbstverständlich . wenn he fertig ist . dem Leiter der Anstalt

vorgelegt , der dann die sachgemäßen Korrekturen daran vor -

nimmt und die Weitungen iur den Einzelunterricht g ; bt .

Auck der Frühsport , der . vormittags vo .r Anterricktsheginn

und manchmal auch noch kurz vor dem Mittagessen stattslnbet .
Lttd nach den Klängen der Musik ausgerü | rt . Unter den

ersten 113 musischen Gymnasiasten finden , stck Schuler aus

Dresden . Schlesien . Berlin . Frankrurt . Wiesbaden - . aus

Norddeutschland . Süddeutsckland und auch 10 sudetendeuttche

Schüler . Zwei Drittel dieser Schuler vielt . .von Saus aus

Klavier und nur ein Drittel Streichinstrumente . Die
^ chuler

des Musischen Gymnasiums geboren als gescklostene Llnbeit

der HI an Die Sunbertickaiten und Zuge werden , von

Mitglledem bes Lehrkörpers geführt unb betreut , eine eigene

Uniform ist geplant .

Kampf einer weitverbreiteten Krankheit

Reichsaktion zum Schutz der Säuglinge vor Rachitisgefahr

Die Anordnungen , bes Rei ^ innenministers über einen

durchgreifenden Kamm gegen die Rachitis metoe tn oen

Ärztekreisen große Genugtuung . auslosen , wie Prof Dr .

R o 11 vorn Reicksgesundheitsamt im - Deutschen Ärzteblatt

ÄS ’ » 1 SS
StaÄ ’ Ä ® « s - fe & VU
& SMWÄA » ®
sei ^ urckweg in der bei uns mangelnden Sonnenbestrahlung

äu suchen Sn Deutschland sei jeder Säugling als rackitis -

aefahrdet anzusehen Wir könnten aber bem tiBeUtanb

dadurch abWfen . datz mir jedem Säugling systematisch den

g?nfbiti « irbnß,toTf zuführten Unb wir konnten damit

rechnen , datz , bei lückenloser Durchführung Brt <imtli4eti

Rackitisaktion die Rachitis weitgehend zum Verschwinden

gebracht werde Aus den Erläuterungen von Prof . Dr

^ ott sei noch erwähnt , datz die staatliche Anordnung bg6tn

« ehi , dah möglichst . sämtliche über smeijKonate alten Saug -

finge einer Rachitisvrophylaxe . zu unterziehen stnd , analog

dem - Vorgehen bei der Pockenschutzimpfung . Es bleibe der

Bevölkerung überlassen , den Schutz tm offenthAen Verfahren

ober durch Inanspruchnahme eines Privatarztes vor¬

zunehmen .

Frontsoldaten spielen für das WHW
Wehrmacht -Konzert im groben Kurhaussaal

Front unb Heimat stehen in IMlösbarer VerbunbenBeit

zusammen . Schon im Frieben war b,e Wehrmacht einer der

tatkräftigsten unb erfolgreichsten Werber tur ben Gedanken
des WinterBilfswerks . Run , im vierten Kriegsmonat , mußte

uns iBr Ruf umso verneBmlicher an dw selbstverständliche
Pflicht gemahnen, , unter Scherflein beizusteuern damit ge¬

sichert bleibe , wofür der Soldat mit der Waffe kamvft . das

Wohl unteres Volkes .

Am Dienstagabend tvielte das aus dem Felde .beurlaubte

Mutikkorvs unteres einheimischen Regiments im großen
Kurhaustaal . Es waren diesmal freilich , nicht hundert

Mufiker , wie das die Wiesbadener von Friedenszeiten her

im Kurhaus gewöhnt sind , sondern nur etwa vierzig . Aber

davon merkte nur das Auge etwas , das Ohr dagegen empfand
die Verringerung des Aufgebots keineswegs als Minderung

der klanglichen Wirkung . Sie , ch: en uns den Raumverhalt -

nifien des Saales sogar besonders gut zu entsprechen . Und

da auch die Besetzung der Sitzreihen im Parkett und auf der

Galerie den Raumverhältnifsen gut entsprach , kam das Auge

zuguterletzt doch am seine Rechnung . . Es stellte mit . stolzer

Befriedigung fest , daß kein Platz mehr irei und der Zweck der

Veranstaltung damit erfüllt war .

über das rein Musikalische hinaus schien uns die Zu¬

sammenstellung des Programms noch besonderen Leltgedanken

zu folgen und auf Zeit und Ort beziehungsreich abgestimmt

u kirn Zeitlich insofern , als durch , die drei musikalischen

Grotzmeister Wagner Verdi und Tschaikowsky iene drei Groß¬

mächte vertreten waren , die im gegenwärtigen Volkerringen

gegen unsere Feinde am nächsten . zusammenstehen .

Ihre . Verbundenheit war durch die spezielle Auswahl der

Stücke noch besonders unterstrichen . Von Wagner horten wir

hpn bie (5cf )lci (f)tent )i)ni 'ne unb bos (5ebet dus

bet Over Rienzi
"

. mit der der deutsche Meister dem italieni¬

schen ^ reiheitshelden des Mittelalters einen ..gewaltigen

Triumphbogen errichtet hat . Auch Rußlands sroßter Kom -

uonift bat dem Süden seine Huldigung dargebracht und sich

vom hinreißenden Schwung ^ attenischer Volksmelodien z

mir diesmal besonders lebhaft empfanden . Verdi wiederum

hat seine Over Die Macht des Schicksals
"

, deren Ouvertüre

wir hörten für das Petersburger Theater geschrieben und

damit auch in Rußland seinem Schaffen zum Steg verhalfen .

Auch in den zweiten Teil vielte die Bedeutung des

deutsch - italienisch - rusnfchen EinverstandnAles hinüber , der

Marsch der Deutfchen in Polen war . mit dem Marsch des

Kaiserlich rustiscken Grenadier -Regiments - Äonts m

Preußen . dem Veneziamarsch und dem Sedan - Marsch zu

einer Eruvve vereinigt . Dann tolgte eine ist der unserer

Landschaft verwurzelte Eruvve aus drei beüiscken Heeres -

märicken unb bem Marfch „ Äöllhelmus von ^ ujiuußn . . tn

dem das bekannte niederländische Trutz .lied aufklingt . Eine

ähnliche freier gehandhabte unb vielseitige klangliche Reiz -

mittel nicht verschmähenbe Volksliebfantane war bereits im

ersten Programmteil geboten worben : die Tondichtung über

die Volksweise ..Von den Bergen rauscht das Waller von

SämtUche
'

Vmtiäge fanden starke Aufmerksamreit und

einmütigen Beifall , der nock einige Zugaben erwirkte In

der Mittelloge wohnten dem Konzert außer Kreisleiter

Staroinoga und Regierungspräsident von,P le ff er .

weitere Ehrengäste von Partet . WebrmaÄt unb Beworben

6ei
”

n den ersten Reihen bet Mittelloge hatten etwa dreißig

Vorbildlich geschulte Pflegerinnen
58 DRK . -Anwärterinnen bestanden ihre Prüfung

Arn Dienstagabend fanb im würdig seschmüctten . ackeren

Saal bes Kurhauses die Prüfung von S8 Anwarterinnen

des Deutschen Roten Kreuzes in . zwei Abteilungen statt Es

zeigte sich babei . welche tiefgrunbige . gute Ausbildung sowom
aut theoretischem als auch auf vraktisckem Gebiet bie jungen

Anwärterinnen erfahren haben , denn man gab ihnen ein

ausgezeichnetes Rüstzeug , damit sie als vorbildlich geschulte

Pflegerinnen ihren verantwortungsvollen Dienst , verleben

können und so durch ihre Hilfe dem Vaterland nützlich und

dienlich sind Gleichzeitig wurden ste auf die Bedeutung

ihres Dienstes , auf die großen Pflichten , die Ü?. damit über¬

nehmen hingewiesen und ihnen vor Augen geführt , wle not -

menbig es ist . daß jedes Glied in bei großen Kette der . Mit -

tämpfer zum Wackle des Vaterlandes fest und -llii .ersckuiier -

lich auf feinem Posten steht und bie ihm gestellten Aus¬

gaben restlos zur 3ufnebenbett erfüllt .

Die Führerin bet Bereitschaft DRK .. Wartfubrerin

E rösch .
$
unb die . stellvertr . Bereitschaftsbienstfuhrenn

DRK .- Oberwartfübrerin . Bührer eröffneten die Prü¬

fungen und begrüßten die ßrfmienenen , unter denen R4 ^ er
bnnbesfteHenarat DRK .- Feldführer Dr . Faust , der Leiter

der Kreisstelle DRK .- Ö ^erwartführer B u g in . _̂
ertre .tung

bes Kreisfübrers . die Mitarbeiterin der Beteilschaftsdienft -

leiterin bei Landesstelle . ^ -ÜK .- Feldfübrerin Ä o i ch t . die

Kieisfiauenschaftsleiterln C u n tz fowie die Obeiinnen

Hell unb Windeck befanden , feiner die Anwärterinnen ,
bie in ihrer schmucken Rotkreuztracht frisch und anmutig

anzusehen waren . Anschließend nahmen Obeiregieiungs -

Medizinalrat Dr . Schrader und Stabsarzt Dr . Lade

die theoretischen Prüfungen vor . die . angefangen bei ber

antisevtifcken Wundbehandlung bis zu den . Knochenbruchen .

ein lebt großes Gebiet umfaßten , dellen Wissen , gerade jetzt

von außeroräntlicher Notwrnidigkeit ist . Die vraktiscke

Prüfung fübrte Oberschwester Maria Kuhn durch , und ste

konnte feststellen , daß die Verbände exakt , und wie vorge¬

schrieben ausgefübrt waren . Zum Schluß achtete der Leiter

der Abteilung I . der DRK .- Feldfuhrer Oberarzt . Dt . Ruhl -

mann , noch einige Mabnwotte . an die jungen An¬

wärterinnen für ihren künftigen Einsatz . So verlief , das

Examen , das alle Prüflinge bestanden , sehr zufrieden¬

stellend . 0L
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Braucht der Soldat eine Kleiderkarte ?

Die Regelung des OKW .

Viele Volksgenossen , und vor allem unsere Soldaten ,
werden in diesen Tagen , in denen die Ausgabe der Kleider¬
karten erfolgt , die Frage stellen , ob die Kleiderkarte auch für
die Angehörigen der Wehrmacht von Bedeutung ist . Diese
Frage soll hier beantwortet werden .

Freie Dieuftkleidung — keine Kleiderkartc

Die Mehrzahl der Wehrmachtangehörigen erhält freie
D i e n st d e k l e , d u n g . Daher steht allen Personen , die von
der Wehrmacht mit bezuysbelchränklen Waren versorgt wer¬
den . kerne Reichskleiderkarte zu . Den « für die Ein -
rleldung des Soldaten sorgt in diesen Fällen die Truvven -
verwaltung . die nicht nur die eigentliche Uniform , sondern
auch , die . anderen Bekleidungsstücke wie Hemden . Unterhosen ,
Strümvre . Handschuhe usw . sowie Schuhzeug . Handtücher u . a .
zur Verfügung stellt . Der so versorgte Soldat braucht daher
kerne Kleiderkarte . Wer also jetzt eine Kleiderkarte erhält ,
water aber zum Wehrdienst einberufen wird und seine Be -
Ilerdungs - und Ausrüstungsstücke von der Truvve empfängt ,
muh seine Kleiderkarte ivätestens nach drei Monaten bei dem
Mrrtschaftsamt abgeben oder abgeben lassen , das die Karte
ausgestellt hat .

Die Regelung bei Selbsteiukleidung

Eine andere Regelung muhte getroffen werden für die -
lenrgen Wehrmachtangehürigen . die für die Beschaffung und
Unterhaltung ihrer Bekleidung und Ausrüsturw s el b st zu
sorgen haben . Diese werden nicht aus den Beständen der
Truvve versorgt , d . b . sie erhalten weder Uniformteile , noch
Unterwäsche , Handschuhe , Taschentücher usw . von ihrem
Truppenteil . Daher muhten Mahnahmen getroffen werden ,
die diese Wehrmachtangehürigen in den Stand setzen , sich die
von ihnen benötigten Bekleidungs - und Ausrüstungsstücke im
freien Handel zu beschaffen . Das Oberkommando der
Wehrmacht bat daher angeordnet , dah alle von der Zivil¬
bevölkerung nur auf die Kleiderkarte beziehbaren Beklei -
vungsstücke auch von den zur Sslbsteinkleidung verpflichteten
Wehrmachtangehörigen nur noch mit Hilfe und im Rahmen
der Reichskleiderkarte bezogen werden dürfen . Die Offiziere .
Wehrmachtbeamten im Offizierrang und einige andere zur
Selbsteinkleidung verpflichtete Soldaten erhalten daher eine
Reichskleiderkarte . Die Webrmachtdienststellen dürfen also
für die auf Kleiderkarte beziehbaren Gegenstände keine
Bezugscheine an Webrmachtangehörige ausstellen .

Die Gültigkeit von llnisormbezugscheinen
Da diejenigen Angehörigen der Wehrmacht , die sich selbst

einkleiden müssen , die von ihnen nach Len Bekleidungsvor¬
schriften der Wehrmacht zu beschaffenden Uniformen nicht auf
die Kleiderkarre beziehen können , bat das Oberkommando der
Wehrmacht die Wehrmachtdienststellen ermächtigt , zur
Deckung des dringendsten Bedarfs an Uniform - und Aus¬
rüstungsstücken sogenannte Uniformbezugscheine aus¬
zustellen . Die Uniformbezugscheine dürfen daher nur für
bestimmte , nach Zahl und Art im einzelnen festgelegte Be¬
kleidungs - und Ausrüstungsstücke und nur für die zur Selbst -
ernkleidung Verpflichteten ausgestellt werden .

Der durch das Uniformtragen bedingten Ersparnis an
Zivilanzügen steht bei den Wehrmachtangebörigen ein sehr
erheblicher Verschleih der sonstigen Bekleidungsstücke gegen¬
über . der dadurch ausgeglichen wird dah den Selbstein¬
kleidern die Kleiderkarte vor allem zur Ergänzung der
Unterwäsche . Stoffhandschuhe und Uniformbinder usw . zur
Verfügung steht . 2m übrigen find die zur Selbsteinkleidung
vervflrchteten Wehrmachtangebörigen hinsichtlich der von
ihnen benötigten Bekleidungs - und Ausrüstungsstücke aus -
schliehlich auf die Uniformbezugscheine angewiesen , aus die sie
neben den Uniformstücken aus Spinnstoff auch Schubzeug und
sonstige durch besondere Anordnung vorgeschriebene Beklei¬
dungs - und Ausrüstungsstücke beziehen können .

Wie erhillt der Soldat die Karte ?
Die Ausgabe der Reichskleiderkarte an verheiratete

Wehrmachtangehörige , die sich selbst einzukleiden haben , er¬
folgt durch die Kartenausgadestelle des Wohnsitzes der Fa¬
milie . Zur Empfangnahme der Kleiderkarte sind die Ehe¬
frau oder ein sonstiges Familienmitglied entsprechend den
bereits bekanntgegebenen Bestimmungen über die Ausgabe
der Kleiderkarten berechtigt . Damit ist die Möglichkeit ge¬
geben . dah die Ehefrau die Bekleidungsstücke in der Heimat
einkauft , wenn der Ehemann im Feld ftebt . Unverheiratete
Wehrmachtangebörige beantragen die Ausstellung der Klei¬
derkarte bei dem Wirtschaftsamt ihres Wohnsitzes , d . h . des
Wohnsitzes , den sie bei ihrer Einberufung innebatten . In
dem Antrag kann angegeben werden , dah die Übersendung
der Kleiderkarte an die Eltern . Geschwister oder sonstigen
Verwandten des Antragstellers erfolgen soll . Damit werden
die Schwierigkeiten vermieden , die bei einer Übersendung der
Karte an einen im Felde stehenden Wehrmachtangebörigen .
dessen Aufenthaltsort oft schnell wechselt , bestehen können .
Entsprechendes gilt für die auf Selbsteinkleidung Angewiese¬
nen . die verwitwet oder geschieden sind .

Durch besondere Anordnung ist gewährleistet , dah die
von Wehrmachtangebörigen benötigten Kleiderkarten auf
Verlangen sofort ausgegeben werden .

Die Punktfrage bei Skianzug und Skihemd
Reine Sportkleidung wird durch den Bezugschein geregelt

Bei Einführung der Kleid -orkarte ist auch die Frage
der Sportkleidung einheitlich geregelt worden . Von
einigen Artikeln abgesehen , die nach wie vor frei gekauft
werden können , wie zum Beispiel Schutzbekleidung aus öl¬
getränkten Geweben , Fuhschlüvfer , Badetascken . Ball - und
Teirnisnetze , Knie - und Knöchelschützer . Pulswärmer usw .,
wird Sportkleidung nur noch gegen Kleiderkarte oder
Bezugschein abgegeben .

Man muh zwischen zwei großen Gruppen von Svort -
bekleidungsstücken unterscheiden . Zu der ersten gehören
solche Kleidungsstücke , die nicht für die Ausübung eines
bestimmten Sports gedacht und , sondern allgemein
getragen werden können . Dazu gehören zum Beispiel Svort -
strümvfe ( mit Ausnahme von Sportstutzen ) . Sportsocken ,
wie Skisocken . Sporthemden , wie Tennis - und Skihemden .
Golfhosen , Trachtenjacken . Windjacken und Windblusen ,
Badehosen und - anrüge und Trainingsanzüge . Diese
Kleidungsstücke ' können allgemein getragen werden , also
nicht nur von Sportlern und nicht nur für den Sport . Sie
sind daher kartenpflichtig und können nur gegen ent¬
sprechende Punkte der Kleiderkarte gekauft werden .

Zweitens gibt es Kleidungsstücke , die normalerweise
nur bei der Ausübung des Sports getragen
werden , wie zum Beispiel Skianzüge , die Turn - und Sport¬
hemden und -Hosen für Männer und Frauen und die Svort -
stutzen der Hockey - und Fußballspieler . Diese „echte " Sport¬
kleidung braucht der Sportler gewissermaßen zusätzlich
zu seiner normalen Kleidung . Sie wird daher nicht auf
Abschnitte der Kleiderkarte , sondern gegen Bezugscheine
abgegeben . Für Skianzüge und deren Einzelteile kann der
Bezugschein in üblicher Weise beantragt werden . Für Tur -
und Sporthemden und - Hosen der Männer und Frauen
sowie für Svortstutzen dagegen kann ein Bezugschein aber
nur dann beantragt werden , wenn gleichzeitig eine
Bestätigung eines dem RS .- Reichsbund für Leibesübungen
angeschlossenen Vereins vorgelegt wird . Dadurch wird ver¬
hütet . dah Bezugscheine für Turnhose und - Hemden usw .
Volksgenossen ausgestellt werden , die diese Kleidungsstücke
gar nicht für Svortzwecke verwenden wollen . Auch Mit¬
glieder anderer Organisationen , wie zum Beispiel der
Betriebssportgemeinschaf ^ n , sollen solche Bestätigungen

erhalten . Die Ausgabe der Bestätigungen wird aber noch
abschließend geregelt . Knaben und Mädchen erhalten keinen
Bezugschein für Turnhemden und -Hosen , diese • Kleidungs¬
stücke gibt es auf die Kleiderkarte .

— Probebetriebe der Erohalarm - Anlagen . Wir machen
uniere Leser darauf aufmerksam , dah in den nächsten
Monaten die G r o h a l a r m - A n l a g e n für den Einsatz
bei Luftangriffen in unregelmäßigen Abständen über¬
prüft werden . Die Termine hierzu werden vorher nicht
öffentlich bekannt gegeben . Es ist jedoch zu beachten , dah bei
diesen Probebetrieben , jeweils nur das Signal „ Ent¬
warn u n a “

. also der hohe D a u e r t o n für die Zeit von
etwa einer Minute hörbar wird . Die Bevölkerung hat also
in diesem Falle nichts zu unternehmen . Wenn dagegen in
der nächsten Zeit der bekannte an - und abschwellende
Sirenenton , das Signal „ Fliegeralarm

" er¬
tönt , dann handelt es sich um einen Ernstfall , bei dem alle
Maßnahmen für den Fliegeralarm beachtet werden müssen .

— Die Ruhe an der Front darf die Volksgenossen
nicht veranlassen , die Verdunkelüngsmahnahmen zu ver¬
nachlässigen . Aus Wohnungen und Geschäftsräumen darf
fern Llchtnhein auf die Strahe oder in den Hofraum fallen .
Auch die Kraftfahrer müssen die Verdunkelungsvorschriften
weiter streng beachten . Jeder Volksgenosse hat die unbedingte
Verpflichtung , sich diszipliniert zu verhalten und muh alles
vermeiden , den Behörden Grund zum Einschreiten zu geben .
Denkt vor allem auch daran , nicht nur rechtzeitig am Abend
zu verdunkeln , sondern auch daran , dah die Schutz -
mahnahmen am Morgen erst bann wieder beseitigt werden ,
wenn kein Licht mehr brennt .

— Hohes Alter . Frau Anna Berghäuser , In¬
haberin der Bols - Bodega , Häfnergasse 3 , wird am 7 . De¬
zember 7 0 Jahre alt . Bei den Wiesbadenern und Kur -
fremden allgemein bekannt und beliebt , führt sie noch heute
das ihr seit 28 Jahren gehörende Lokal in voller körperlicher
und geistiger Frische .

— Wiesbadener Biehhosmarktbericht vom 5 . Dezember .
Für 50 kg Lebendgewicht in RM . : Kühe : a ) 43 , b ) 36,5 ,
c ) 27 , d ) 25 . Kälber : a ) 62 — 65 , b ) 54 — 59 , e ) 45 — 50 , d ) 34
bis 40 . Sämmel : b ) 1 . 48 — 50 , c ) 36 — 44 . Schafe : b ) 39 ,
c ) 25 — 32 . Schweine : a ) 56 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 56 , c ) 55 ,
d ) 52 . g ) 1 . 56 .

Diesmal auch Kondensmilch
Die Lebensmittelkarten für die Zeit vom 18 . Dezember

bis 14 Januar

Die Ausgabe der neuen Lebensmittelkarten für den vier¬
ten Versorgungsabschnitt vom 18 . Dezember bis 14 . Januar
erfolgt früher als bisher üblich war . Durch die auf diese
Weise mögliche frühere Abgabe der Bestellscheine von der
Verbraucherschaft an den Händler wird gerade während der
Weihnachts - und Reujabrszeit die Belieferung der Geschäfte
erleichtert , weil früher ein Überblick über die von dem ein¬
zelnen Geschäft benötigten Mengen gewonnen werden kann .
2n Wiesbaden bat die Ausgabe der Karten heute begonnen
und wird bis Samstag beendet fein .

Wieder find einige recht erfreuliche Änderungen bei den
Zuteilungen zu verzeichnen . Die erhöhte Butterzu¬
teilung . die jetzt schon in Kraft ist . wird auch im nächsten
Versorgungsabschnitt fortgesetzt . Ebenso erfolgt auch wieder

Uurden ifäüqtuiQ
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MONDAMIN

(Jdr Kimder van 1 ~ 6 Heren ,

gibt cö Mondamin auf dir Kreuz

. Abschnitte der Reichsbrotkarte

für Kinder bis zu 6 Jahren , und

zwar pro Monat zwei Pakete zu

je 250 g -- 500 gMoiidamin .

eine Sonderzuteilung von 125 Gramm Butter in der
Zeit zwischen 18 . Dezember und 31 . Dezember , so dah in den
vier Wochen vom 18 . Dezember bis 14 . Januar jeder er »
wachseine Versörgungsberechtigte wieder 700 Gramm Butter
erhält . Besonders freudig wird es begrübt werden , dah in
der Weihnachtszeit auch Kondensmilch ausgegeben wird
und zwar gibt es für jeden Versorgungsberechtigten , der
Anspruch auf Käse hat . 170 Gramm Kondensmilch . Zum Aus¬
gleich dafür wird icdoch die Käseabgabe um eine Wochen¬
ration von 62,5 Gramm gekürzt . Die Kondensmilch ist bei
dem Käsehändler zu beziehen , da auch der Bestellschein für
Käse den zusätzlichen Aufdruck „ Kondensmilch " aufweist .

Auch die zeitliche Gültigkeit der einzelnen Ab¬
schnitte ist geändert worden , so dah jetzt bei manchen Lebens¬
mitteln die Bindung zum Einkauf in einer bestimmten Woche
wegfallt . So gelten z. V . drei Abschnitte für Margarine usw .
wahrend Les ganzen Zeitraumes von vier Wochen , nur ein
Ab chiiltt ist erst ab 8 . Januar gültig . Die Gültigkeit der
Kä eaBidmitte ist auf jeweils zwei Wochen verlängert . Auf
diese Weise wird gerade alleinstehenden Verbrauchern und
kleinen Haushaltungen der Einkauf sehr erleichtert , da das
Kaufen der kleinen Mengen fortfällt . Auch der Einzelhandel
kann besser disponieren .

Auch mehr l e t sch wird in dem nächsten Versorgungs -
amchnltt abgegeben . Reben den bisherigen Wochenmengen
von 500 Gramm «rleisch oder Fleischwaren erhalten alle Ver -
sorgungsberechtlgten . auch die Kinder zweimal zukätz .
11 <6 125 Gramm , und zwar 125 Gramm in der Woche vom
18 . Dezember bis 24 . Dezember und 125 Gramm vom
8 . Januar bis 14 . Januar . Die Abschnitte für diese zusätz¬
lichen Fleischmengen befinden sich auf der linken Kartenseite .
Jedoch kann der Abschnitt über 125 Gramm , gültig vom
18 . Dezember bis 24 . Dezember , auch in Ea st wirtschaf¬
te n abgegeben werden , während die andere zusätzliche
Fleischmenge im Januar beim Metzger zu beziehen ist .

Bei den anderen Karten sind Änderungen nicht zu ver¬
zeichnen . Rur die rosa Lebensmittelkarten haben in der
oberen rechten Ecke auf den Feldern 33 und 34 einen neuen
Amdruck erhalten . Auf diese beiden Abschnitte gibt es 375
© ramm JReis . Beim Einkauf ist auch noch die jetzt gültige
Rahrmittelkarte vorzulegen , da auf deren mittleren Teil ia
die Abstempelung über die Anmeldung zum Reisbezug er¬
folgt . Auch wenn man nach dem 18 . Dezember den Reis
geholt hat . muh die alte Nährmittelkarte aufge -
bobenwerden . da sie ja im Januar noch einmal als Aus¬
weis für den Einkauf von Hülsenfrüchten dient .
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cWerivoll im Inhalt !

Ts

M
Di

7
Z - um Vorteil des Rauchers wird die Güte

der ECKSTEIN Nr . 5 von der Qualität des

Tabaks bestimmt . ECKSTEIN verzichtet des¬

halb bewußt auf jede teurere Verpackung .

Was hier gespart wird , kommt dem Tabak

OTTd damit direkt dem Raucher zugute .

WWW
SVa -SPfg .
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Werdet Mitglied
der HSV . ! .
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Gemeiner Lump fliegt ins Zuchthaus

Schweres Vergehen gegen die Volksichädliugsverordnnng

Einige Säubert
orima

Deckreiser
abzugeb . Lautb .
Wellritzstr . 21 . 1

Front . Der 28jährige Willi
Icker gemeiner Lump . Er ver -

Zwanqsversteigerung .

Am 7 . Dezember 1939 . nachm . 2 Uhr . versteigere
ick im Auftrage des Hausbesitzers

Llerckttrahe 27
» egen Barzahlung folgende Gegenstände :
1 komplette Ladeneinrichtung . 1 Kaffe . 1 Papierrolle .
9 Ladenlamoen . 1 Schrank mit Elasaufsatz . 2 Robr -

stüble . 1 Seffel . 1 Tisch mit Spiegel 1 Nähmaschine .
1 Stevvmosckine . 1 Schraubstock . 1 Wandschrank .
1 Gestell 1 Drehbank . 1 Motor . 1 Scknerdmalcklne ,
1 Schrank . 1 ElastbekenauHatz und 1 Glastür .

Wiesbaden , den 5 . Dezember 1939 .
Erfurtb . Obergericktsvollzreher .

__ Rauentbaler Str . 14 . Telefon 24529 ,

Seite 6 Nr . 286

Mus Gau und Provinz

Verdingung Ti . 10 .

Die Erdarbeiten zum Aushub von etwa 1630 ebm

übernormalem Boden für den Ausoau der Scharfem

iteinerstrabe und deren Nebenwege m W .-Brebrrck

sollen vergeben werden .
Die Unterlagen können gegen Erstattung von

0 .50 RM bei uns bezogen werd em
Angebotseröffnung : Mittwoch , den 13 . Dezember

1939 , 9 Uhr . t
Wiesbaden , den 1 . Dezember 1939 .

Städtisches Trekbanamt

______ Friedrichstr . 13 , Zimmer 31 .

bebauvtete die von ihm belästigte Frau habe ihn zu dem

Ehebruch eingeladen und . autzerdem seren zwischen rhyen

schon vorher intime Gespräche , geführt worden . Das Gericht

Anrechnung
" "

dê Um/riuchungsbair uJ Aberkennung der

Bürgerlichen Ehrenrechte aur die Dauer von tunt 3o br
^
e « .

W15 . WM wiener Möw

öoi UrloubslQiten lei lei $ oit .

Zur Wiederinkraftsetzung der Urlaubsmarken -

reaeluna iür das Bau - und Baunebenaewerbe gibt

Ministerialrat Dr . Kalckbrenner vom Relcksarbelts -

ministerium im ..Reicksarbeitsblatt Erläuterungen

Die hierzu ergangene Tarifordnung setzt nn ersten

Teil mit der Lobnwocke . tn die der 1 . Dezember

1939 sollt , die Vorschriften über das Markenkleben

— aber auch nur diese — wieder tn Kraft . Ab

4 September bis 30 . November 1939 sind Urlaubs¬

markenbeträge für 13 Lohnwocken ausgefallen Sie

werden jetzt innerhalb 13 LobnwoLen durch das

Dovveltkleben nackgebolt . Selbstverständlich zahlen

auch die Klebewocken . sur die doppelt geklebt wird ,

doppelt . Es werden also aui die sur die Urlaubs¬

gewährung geforderte Besckastlgungszeit von

39 Mocken für die 13 doppelt geklebten Lohnwocken

26 Mocken angereckneb Als spätester Zeitpunkt bts

zu dem die vom 4 . «Kevtember bis 30 . November

ausgefallenen Markenbetrage durch ,
Dov ^ ltkleben

nachzubolen sind , wurde der 30 . Avril t940 testgesetzt ,

so das , zwei Monate mehr Smelraum ffnd als das

Dovveltkleben für 13 Lohnwocken erfordert Nicht
doppelt zu kleben ist für Arbeiter , die vom 4 . 9 . bis

30 . 11 nicht in einem unter die Urlaubsmarken -

regeluna fallenden Arbeits ^ rbaltnis standen Wird

ein Bauarbeiter in der nächsten Zett etwa arbeits¬

los . fo beginnt das Dovveltkleben erst mit der Lobn¬

wocke . in der er wieder Arbeit gesunden hat .

Etwaiger Arbeitsausfall durch ungünstige Witte¬

rung ist dadurch beruckhchtigt . da « für die Lobn¬

wocke . wenn der einfache Urlaubsmarkenbetrag

48 Wochenstunden nickt erreickt . dem Dovveltkleben

der Verdienst für 48 Stunden zu Grunde öu leaen

ist — Der zweite Teil der Tarnordnung bestimmt ,

das , alle übrigen Vorsckriften über das Urlaubs
Markensystem erft mit dem la Januar 1940 tn

Kraft treten . Vom 15 . 1 . 1940 ab kann also wieder

Urlaub genommen werden , wenn mindestens

32 Klebewocken . für die dem Arbeiter vier Tage

Urlaub zusteben . nackaewtesen werden können . Ern

ab 15 . 1 . 1940 gelten aber auch alle Dorickrtften die

eine unmittelbare Einlösung der Urlaubskarten bei

der Reicksvost Vorleben .

Freitag den 8 . Dez . beginnt um 20 Ubr in der Turnhalle

der ömsschule Luisenstrabe der nächste Skttrockenkursus . Der

Unterrickt erstreckt itd ) über 5 . Doppelstunden und kostet

5 X 60 Pf — 3 RM . Der Preis der Jabressportkarte be¬

trägt 50 Pf . Die Bretter werden gestellt . Schube mit flachem
Absatz sind mitzubringen . _ _ . . .
Für Kursusteilnebmer ist erne Sonderregelung für den Bezug

der KdF .- Skiausrüstung vorgesehen .______________________

Es zeugt von bodenloser Gemeinheit , wenn ein Mensch

die Einsatzbereitschaft des Mannes an . der Front dazu benutzt ,

zu versuchen , seine niedrigen Instinkte . an der zurück

gebliebenen Ehefrau des Soldaten auszusptelen . Ein solcher

Schädling schliefet sich selbst aus der Gemeinschaft des Volles

aus . denn er beleidigt nickt nur die © betrau in widerlicher

Weife unter Ausnutzung des uns autgezwungenen Ärtegs =

zustandes . sondern gefährdet auch das Vertrauen unserer

feldgrauen Kämpfer auf die Saud er kett und Ehr¬

lichkeit der inneren - --- - 9R,nhr,o ‘’ SJKtUt

Weis ctu5 Ättiib ift ein .
dient es nicht , als Deutscher bezeichnet zu . werden . 3n der

Volksschädlingsverordnung vom S . . September 1939 hat . das

Reich vorgeiorgt . dab nicht mehr die gehler des Weltkrieges

wiederholt werden , als Zuhausegebliebene die Wider¬

standskraft des Volkes untergruben . 3m Gegenteil wird

heute mit solchen Kerlen kurzer Prozeg gemacht .

Das kam auch in der am Mittwochvormittag vor der

Ersten Strafkammer anstehenden Verhandlung »umAusdruck .

Es bandelt fick hier um den ersten Prozeh tn Wiesbaden

auf Grund der Dolksschädlingsverordnung , Auf der Anklage¬

bank iah der unverheiratete Willi W e t s aus Kaub , der

sich unter . Mihbrauch freundschaftlicher _ Böschungen des

£> ausf rtebensbtuches und der tatlt chen Belei¬

digung einer Soldatenfrau schuldig gemacht

hatte . Es zeugt von der verbrecherischen Gesinnung des An¬

geklagten . dah es sich um die Frau eines früheren . , Kame¬

raden des Weis und zudem noch einen gröblichen Migbrauch

der Sausgemeinschaft bandelt . Weis batte die Gewohnheit ,
abends bei der unter ihm wohnenden Familie Rundfunk zu

hören . Als das Oberhaupt dieser Familie einberufen wurde ,

setzte der Angeklagte diese Gepflogenheit fort Bet der Ehe¬

frau des eingezogenen Soldaten schlief , seit der Einberufung

ihres Mannes eine bekannte Frau . Eines Abends nun . als

sich Weis wieder einmal bei der unter ihm wohnenden Frau

»um Abhören der Nachrichten eintand , stellte stck im Ver¬

lauf des Gesprächs heraus , dah die Schlafgenoffin in dieser

Nacht nicht erscheinen könne . Diese Gelegenheit nutzte der

Angeklagte aus , um stck der Frau r « unsittlicher

W e i s e zu nähern . Er drang in ine unverschlossene Wohnung

her mit einem angenommenen Kinde schlafenden Frau ein ,

ging bis ins Schlafzimmer und fetzte sich auf den Bettrand ,
offenbar in der Absicht , die Frau unsittlich zu belastigem

Als die Bedrohte erwachte und entsetzt ausrief , das sei doch

allerhand , dah man hier so belästigt werde , wahrend der

Mann im Felde stehe , ergriff Weis ine Flucht . Zur Aus¬

führung der beabsichtigten Tat ist es nicht gekommen .

Nichtsdestoweniger fordert das gesunde Volks ^ wuhtsein .
dah derartige Elemente auf das schärfste bestraft werden .
Wenn schon — so rief der Staatsanwalt mit Recht aus —

die Frontsoldaten wissen , dah es vereinzelt Schweine¬
hunde von der Art des Angeklagten gibt , so muffen ste
aber auch wissen , dah der Staat lolche Lumpen rücksichtslos

anpadt Zumal der Angeklagte Weis bis zuletzt hartnäckig

Privatimpfungen .

Die Aerzte die im laufenden Jahre im Stadt¬

bezirk Wiesbaden Privatimvfungen ausgefuhrt
haben werden unter Beziehung auf die 88 7 8 und

15 des ReiLsimofgesetzes ersucht , die hierüber ge¬
führten Litten , soweit dies nock nickt geschehen lk .
spätestens bis zum 5 . Januar 1940 bet der © ejmans .

stelle der Eesundheitspolizet . Sckwalbacker Str . 81 ,
einzureichen . _ ,

Wiesbaden , den 1 . Dezember 1939 .
Der Oberbürgermeister als Orispolizeibeborde .

______________
— Gefnndbeitspolizei . — _________

unter französischer » 0 « ^
“ ÄÄ

feindliche Mcigrine äu maaien . -o <
beI Schulabtei -

MMMML
MMMLWZ
ersucht , fich

^
bel der Kriminalpolizei in Mainz zu meldem

l « 93ubilat ift no ^ recht in körvcll ' cher und

W ' SÄÄ St ÄÄ ' & S

aus ^ oSaiÄ Krrts
'

Ober westerwald
"

wurde Ortnern
Qimbutfi cti & oHen aufgefunben . Der idcx

bur * einen Kopfschutz eingetieten Ob Selbstmord oder em

Verbrechen vorliegi ist noch nicht einmanbfrei getlart .
Wnn +rto eteioncte fid ) in bcnt bCItttwD 'QttCn aJT *

Gemünden ein schweres Autounglück Ein ^ ^ ^ eTroutie
unalückte in einer Kurve und überschlug .sich , aiaoei wuroe

ein
®

Person getötet und acht Personen schwn verletzt .

— Heidelberg , 6 . Dez . Ein tragisches Geschick raubte,dem

im Stadtteil Neuenheim wohnenden Brofeffor Dr Knuvfer

den hoffnungsvollen 16iahrigen Sohn . Nachdem der älteste

Sobn Otto zum Besuch eingetroffen , roar . erwartete d,e

Familie am Sonntag auch den Besuch des »um .Heeresdienst
einberufenen Vaters . Inzwischen hatte der älteste Sohn

sörasam das Magazin seiner Dienstvistole berausgezogeir und

beiseite gelegt , so dah er dem jüngerenl Bruder ^
Werner un ^ -

denklich Mechanismus und Gebrauch der Waffe erklären

konnte Der Sechzehnjährige wieder zeigte die in diesem Zu¬

stande ungefährliche Waffe der Mutter tn der Küche . Das

Unglück w
®
ollte , dah Werner Knüpfer auf dem Rückweg ins

Wohnzimmer auf dem Korridor den beiseite Gelegt en

Rahmen mit noch drei Geschossen erspähte und rn di « Bistole

schob . Als nun der ältere aus der „ Sand des lungeren
Bruders ahnungslos die Waffe .»urutfnabm , lofte Rtfi ein

Schuh und traf den Sechzehntahrigen tödlich tn die Brust .

3n wenigen Augenblicken oerblutete der imtge Mensch tu

den Armen seines entsetzten Bruders . Der noch tn gleicher

Stunde zum Besuch eintreffende Vater traf fein Kind als

Der gerade IDeo
fuhrt schnell zum Ziel !

Ihre Waren müssen jedem ein¬

zelnen Kunden — und denen ,

die es noch werden sollen ,

direkt nahegebracht werden ,

wenn Sie Ihren Umsatz er¬

halten wollen . Dies gilt heute

auch , denn der Bedarf ist da

und kann gelenkt werden .

Der beste Vermittler ist eine

ständige und planvolle

Anzeigen - Werbung !

Darum den Kundenstamm

pflegen durch lautende

WAEWESiWWbK
nrüfnna “ für alle bis auf weiteres ausgesetzt . Ein Dano

zugute kommen .

- Wiesbadener Marktbericht » E 5 . Dezenter . Am

Verbrechen gegen das Volisverratsgesetz

= Frankfurt a . M . 6 . Dez . Nach mehrwöchiger Verhand¬

lung verurteilte am Dienstag das Sondergericht den

71inhriaß .n ÄQll jÖCIlHttllTt i ß C CU15

meßen Volksverrats . Deoisenverbrechens mid Abgabe ein «

Steuerberater wurde freigefprochen . . ,
Diene hatte sich 1893 ins Ausland begeoen und dort

Kaffeevlantagen erworben . Nach seiner Rückkehr 1898 keitete

er bie Äagen von Frankfurt aus und soryte für den Ab¬

satz der Produktion . 3n der Folgezeit . erw ^ s er stch als

steuerunehrlich . Zum Teil verschwieg er den Blimtagenbelitz .

zum Teil machte er falsche Angaben über das Brtriebsver -

mögen Nach den vom Gericht tn umfangreichem Berfechren

getroffenen Feststellungen verstieh er gegen ^ .s Volksoer -

ratsgesetz vom 12 . 3uni 1933 durch Ntchtanbietung

500 000 Dollar , ferner meldete er den Bentz von - &o uuu

Dollar nicht an und schliehlich verfugte er über einen gleich

hoben Betrag ohne Genehmigung der Devisenstelle . In einer

dem Finanzamt abgegebenen „ eidesstattlichen Versicherung

waren unrichtige Angaben über den Plantagenbesitz ent¬

halten Mildernde Umstande wurden dem Angeklagten trotz

seines hoben Alters versagt , da er in hartnäckiger Weise

leugnete und eine ausgesprochene Kampfstellung gegen das

Gericht einnahm .
Gerechte Strafe für einen Bolksschädling

- Kaffel , 6 . Dez . Das Sondergericht verurteilte den

33jährigen Friedrich Schultz wegen ^ " es Verbrechens, das

er unter Ausnutzung des Kriegszustandes begangen batte , zu
i k Riicbihciud unb 10 Stibtcn ^ öTDCiluft .

Die Verurteilung beruht auf den Vorschriften dn Ber -

ordnung gegen Volksschädlinge vom 5 . September 1939 . Nack

biefer Verordnung werden Straftaten , die vorsätzlich unter

Ausnutzung der durch den Kriegszustand verursachtmi auher -

gewöhnlichen Derbältniffe begangen werden , mit besonders

Nnrten Strafen bedroht , und zwar werden solche Tater

unter Überschreitung der sonst nach den gesetzlichen Bestim¬

mungen angedrohten Strafen mit Zuchthaus bis fünfzehn

fahren mit lebenslangem Zuchthaus oder mit dem Tode ve -

straft , wenn dies das gesunde Volksemvflnden wegen der

besonderen Verwerflichkeit der Straftat erfordert . Ein solcher

^ “
ser Angeklagte , der seit einigen Jahren im Postdienst

beschäftigt war , wurde aus Anlah des Kriegszustandes rm

Feldvostdienst in Kaffel eingesetzt . Dort , inihbrauchte er . feine

Vertrauensstellung , um stck 15 Feldvostpäckwen anzueignen .

= Mainz . 6 . Dez . Der langjährige verdiente Proviiizial -

direktor und Territorialkommissar , der 6efhtoen Provinzen

Rheinbeffen und Startenburg Eeheimrat W lhelln Best E m

Darmstadt an den Folgen eines Schlaganfalls m 81 . tetrens

fahr verstorben . Unvergessen find die Verdienste die Best m

den schweren , sorgenvollen Jahren nach dem Kriege rn Mainz

^ Deutsche HtbtitsftontQK
NS . -eemeinschaft „ Kraft durch ssrouda " M > M

DAF. Kreis Wiesbaden . Luleenetr . 41, Fernapr .-Sammel -Nr. 59641

S prechetunden des Krelsobmanne : Olenataae u . Freltaflev . lO-mUhr

2ci,6
= Neunkirchen, 6 . Dez . Ein Merchweiler Süttenarbetter .

der auf der Koksanlage der Sutte in der Abteilung Kohlni -

destillation mit dem Reinigen eines Kondenstopfes beschäf¬

tigt war . wurde von einem Eisenstuck so schwer am u »ov

getroffen , dah der Tod sofort eintrat .

L 22 ( 30 ) 2 10 ( W . (
(9T.

10 ’erftÖ
wurzeln 1J -—25 ( 24 — 3a ) .

700 ( 10 ) . Kartofieln 3Ä
5 - 6 ( 7 - 8 ) 303166 ^ 50 ^ ^

^
( 70 ) , Wiegsalat 35 ( 48 ) .

K ' - S »

aa
4 ( 6 ) Pf

'
.

Wiesbadener Vororte

zu Fall , dah er von einein deinen " ^ „ Motorradfahrer

ShSS
'

ÄSÄ Ä JrtMhÄ
Aufsicht fehlen liefe .

Am Sonntag , den 1Ö7DA. vormittags 10 ^ 0 Uhr
Lichtbildervortrag . _ , ,

von Oberstleutnant Ritter . Wehrersatzinsvektion Koblenz :

im gr . Saal des Luftschutzhauses . Dotzheimer Strafee 24

( Räbe Scala - D .)
Eintrittspreis 50 Pf . , mit Sorertarte und f . Soldaten 30 Pf .

Oberstleutnant Ritter war Kampfflieger irn Weltkrreg l914

bis 1918 und Führer einer 5elbmegerabtetlung tm Westen .

Er ist durch zahlreiche wehrpolitische Veröffentlichungen uyd
Borträge bekannt geworden . Sem Vortrag behandelt tn

leicht verständlicher Weise alle die ragen die durch die

letzten kriegerischen Ereignisse tn den Mittelpunkt des all¬

gemeinen Ättereffes gerückt find .

Sportamt . Neuer Skitroitettttirfus .

- --- GRAUE HAARE --- -

Scknvveu und - aaransfall ? „ Laurata "
. das best -

bewährte Saarpflegemittel hilft . Verlangen « le
beute noch ausführlichen Prowekt und Auskunft
durch Flara - Drogeri « und Parfümerie Sans
Soffmann , Burgttr . 5/7 . Drogerie Frz . Roedler ,
Langgosse 23 u . Sckloh - Trog . Siebert , Marktstr ^ st

Bekanntmachung .

In dett nächsten Monaten finden in nn -

regelmätzigen Abständen Probebetriebe der

Grotzalarmanlagen statt . Kür diese Probe »

betriebe wird jeweils nur das Signal „ Ent¬

warnung
" ( hoher Dauert » « ) anf die Zeit von

etwa einer Minute gegeben . Beim Ertönen

dieses Signals ist von der Bevölkerung nichts

zu unternehmen .

Es wird ganz besonders darauf aufmerk¬

sam gemacht , da « für diese Probebetriebe nur

der hohe Dauerton ( Signal „ Entwarnung " )

auf die Dauer von einer Minute benutzt wird .

Sollte in der nächsten Zeit das Signal

„ Fliegeralarm " ( der bekannte an - uud ab¬

schwellende Heulton ) ertönen , dann handell

es sich stets um einen Ernstfall , bei dem alle

Matznahmem für den Fliegeralarm zu er -

greife « sind .

Probebetriebe werden vorher nicht öffent¬

lich bekanntgegeben .

Der Polizeipräsident
als örtlicher Luftschutzleiter .

Ins ' rtion im

Wiesbadener Tagblatt

Amtliche Bekanntmachungen
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ffleiitiiflii am IliirgiSjSS
45 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

an :

und

„ Er hat doch nicht . .
„ Nein "

, fällt ihr Emme rasch ins Wort , „ aber etwas in
mir sagt , ich solle zu Euch gehen und mir bei Euch Rat
holen .

' ^

Leni blickt die seltsame Besucherin verwundert
„3Bos wollt Ihr denn ? "

sagt sie nach banger Weile .
.Lier können wir nicht reden "

, erwidert Emme
blickt sich um .

„ So kommt in die Stube !"

„ Dari ich ? Und Euer Vater ? "

„ Er liegt im Bett . Er hört uns nicht : er merkt .nicht
mehr , was um ihn geht .

"

„ Ist er so schwer krank ? "

„ Ja ; aber wie könnt Ihr mich ansehen dabei ? Was
bringt Ihr mir ? "

. .Nur mich selber ."

Sie steigen in die Stube hinauf . Eine kleine Lampe
brennt . Ein Fenster steht offen . Vom alten Saumhof her
leuchten ein paar Lichter .

.Fiedet !" bittet Leni .
„ 3a , aber Ihr dürft mir nicht böse werden ."

„ Ich habe ja keinen (5runi >/

„ Doch , Ihr seht mich so bitter an .
"

„ Nein , tat ich das wirklich ? "

„ Wir hätten schon lange miteinander reden sollen .
"

„ Ich weitz nicht .
"

„ Ihr denkt immer an ihn — ich auch .
" -

Leni errötet und senkt die Augen .
Emme ist tapfer : „ Ich liebe ihn , wie Ihr auch . Wir

sind beide unglücklich . Ich kann auch nicht loskommen von
ihm . Ich hätte Euch schon lange aufsuchen sollen . Was müßt
Ihr denken von mir ? Aber ich weiß mir keinen andern Rat
mehr .

"

„ Ich verstehe Euch nicht
"

, antwortet Leni unsicher .
„ Daß ich zu Euch komme ? Ich habe es lange in mir

herumgetragen Es ist noch von meiner Mutter her ein Rat :
Geh zu den Menschen , mit denen du etwas Unliebsames hast .
Nur zu ihm kann ich nicht . Aber Buol will es jetzt haben ."

Leni fahrt zusammen .

r>Ich soll ihn heiraten . Soll ihn dazu — ich kann es , darf
es nicht sagen . Ich weist gar nicht , ob er mich will . Ich weiß
nur , daß Ihr ihn auch liebt . Sagt mir nur das eine — nur
dieses , darf ich — auf ihn — hoffen ? "

Leni stützt ihren Kopf in beide Arme und sinnt . Dazu
schüttelt sie leise ihr Haupt : ,Zas soll ich Euch setzt sagen ? "

„ Wißt Ihr es denn nicht ? "
fragt die Besucherm .

Und da Leni immer noch schweigt : „ Ich bin so arm
daran wie Ihr . Beide können ihn nicht bekommen . Wenn
er Euch sein Wort gegeben hat , werde ich in Gott '

es Namen
gehen . Ich will Euch nicht weh tun . Ihr habt mich so ange¬
sehen damals in der Kirche ; seither weig ich , schlecht seid Ihr
nicht , ich kann mit Euch reden . Seid um Gottes willen offen
zu mir , damit nicht beide daran zugrunde gehen . Ich bin eine
Fremde . Ich kann wieder gehen . Aber Ihr müßt bleiben ,
Ihr wollt bleiben ? "

„ Kannst denn zu einem andern Schluß kommen ? Ange¬
nommen , ich sterbe ; was geschieht , wenn ich dich nicht in
meinen Vermögensstand einsetze ? Du wirst betrieben werden
für andere . Das kann ich tun . Ich will es aber gar nicht .
Du sollst unfern Namen wieder rein machen . Das will ich ,
darum bin ich so streng . Denn wenn ich abgestorben bim wie
soll ich deinem Vater entgegentreten , wenn ich nichts Gutes
von dir weiß , als daß du dich verkrochen hast ? Hast doch ge¬
hört von der alten Zeit , daß man Siechenhäuser baute für die
Aussätzigen ? Sag , willst du denn gemieden und bald ge¬
fürchtet und verachtet sein , verstoßen von allen ? "

„ Es ist meine Sache , Vetter !"

„ Nein es ist nicht deine Sache . Du redest Unsinn . Du
hast dein Leben auch für andere .

"

„ Ich kann es verwerfen , wenn ich es überdrüssig habe ."

. .Du redest wie einer , der an gar nichts mehr glaubt .
"

Und wieder schweigt Heinz .
'

Der Kampf endet auch heute unentschieden .
Mit diesem Bericht kommt Buol heim .
„ Jetzt geht Ihr zu ihm . Ihr tut ein heiliges Werk . Viel¬

leicht kennt Ihr die uralte Geschichte , daß nur noch ein Mäd¬
chen einen solchen Menschen retten kann . Er ist fürwahr ein
armer Mann . Nur Ihr könnt ihm alles geben ."

Emme zweifelt : ,Mas wollt Ihr von mir ? Was soll
ich tun ? "

„ Das sagt Euch Euer Gewissen schon , Ihr könnt ja vor¬
her mit dem Pfarrer darüber reden .

"

„ Nein "
, ruft sie erschrocken , „ das kann ich nicht ."

„ Liebt Ihr rhn denn überhaupt ? " erwidert er miß¬
trauisch .

„ Wie könnt Ihr fragen , Buol .
"

„ Wenn Ihr es nicht tut , dann tut es eben die andere .
"

Ihre Augen weiten sich : „ Hat er etwas davon gesagt ,
Meister ? "

„ Nein , noch ist es nicht soweit . Aber einmal wird es
gewiß geschehen .

"

„ Was soll ich tun ? “
fragt sie nun doch .

„ Was ? Geht zu ihm ! Alles andere wird sich erweisen .
"

„ Das darf ich nicht
"

, erwidert sie rasch , „ ,ch kann doch
nicht zu ihm laufen und bei ihm bleiben !"

Oskar Buol schweigt .
„ Ich werde etwas anderes versuchen

"
, meint sie unsicher .

„ Was ? "

„ Nicht das , was Ihr verlangt
"

, meint sie . —
An diesem Abend klopft Emme an das neue Haus der

Saumhofer .
Nichts ahnend öffnet ihr Leni . - -
Vor Schreck vergißt sie jede Frage .
„ Kann ich mit Euch reden ? " flüstert Emme .
„ Was habt Ihr ? " antwortet Leni erschrocken , „ es ist doch

nicht etwas geschehen mit ihm ."

„ Eure Gedanken führen zu ihm , wie meine "
, erwidert

Emme ruhig und offen .

Leni verwirrt sich immer mehr .
„ Redet !" bittet Emme , „ wir müssen klarsehen , was sein

kann und was nicht Ich vertraue Euch ."

,Mas wißt Ihr denn von ihm ? "
sagt Leni bitter .

„ Sowenig wie Ihr "
, antwortet Emme saust , „ ich habe

noch nie ein Wort geredet mit ihm , das mir — "

„ Ich auch nicht "
, unterbricht sie Leni leise .

„ Aber , wie er doch einmal da gewesen ist . im Winter , an
Weihnachten ? Damals ? Ihr habt ihn gesehen . . . ? “

Leni wird immer verwirrter : „ Ich weiß nicht mehr alles
— ich war damals so — Warum wollt Ihr das wissen von
mir ? "

„ Ihr seid in seiner Hütte gewesen ? " drängt die Fremde .

„ Ja , aber was wollt Ihr denn ? Ich muß Euch doch nicht
alles sagen ? "

Emme lacht schmerzlich : „ Ich danke Tuch , daß Ihr nicht
lügen könnt . Ich habe es ja geahnt ; nun weiß ich alles . Ich
kann gehen ."

„ Was habt Ihr ? "

„ Gehen werde ich jetzt .
"

„ Ihr seid so seltsam mit mir "
, sagt Leni . Die beiden

Mädchen stehen sich gegenüber . Sie schweigen . Draußen liegt
die Nacht , still und dunkel .

„ Ich werde gehen , wenn Ihr es wünscht
"

, wiederholt
Emme . „

„ Warum gehen ? Ich weiß nicht , warum ? Ich weiß
überhaupt nichts . Ich verstehe ftar nicht , was Ihr von mir

ESWSS WETTER

begünstigt Erkältung , Hals¬

entzündung und Grippe

( BAYER )

wollt , warum Ihr überhaupt da seid . Ist denn etwas ge¬
schehen ? Ich habe ihn noch nie gesehen , seit er wieder da

„ Vergebt mir , daß ich gekommen bin !" versetzt Emme .
Leni will ihre Hand ergreifen , will sie zurückreißen , will ,

sie weiß nicht , was sie will . Aber sie beobachtet die andere
mit unendlicher Angst . Mit den Augen , mit den Ohren , mit
der Angst , mit ihrer brennenden Liebe . Sie hält es nicht
aus zu Hause . Sie geht der andern nach . Gottlob , jene sucht
den Weg ins Dorf . Aber heimgehen kann Leni nun nicht
mehr . Die nahe Bedrohung ihrer Liebe ist ihr bewußt ge¬
worden . Sie muß zu ihm .

In der Nacht klopft sie an die Tür des Sandhofes .
Während sie es tut , möchte sie umkehren und fliehen ;

aber hinter ihr brennen ein paar Lichter im Dorf , mahnen
sie immerfort . Es muß fein .

( Fortsetzung folgt .)

Wirischafisieil

Beginn des rheinhessischen Herbstweinmarktes

ins «

halbstück hatte 15 bis 20 Letztbietende als Kauf -
___________ _ . Zuschlag konnte daher in der üblichen Weise nicht
erteilt werden , und so gelangten sämtliche Fässer zur Verteilung ,
hauptsächlich an jene Kommissionäre , die schon in früheren Jahren
die Hauptabnehmer der Werngutsbefitzer waren . Viele Kauflieb¬
haber mußten daher ohne Einkäufe wieder abziehen .

Dies bewies bereits die gestrige Naturweinversteigerung der
Guntersblumer Weingüter und der sich anschließenden
Versteigerung der Vereinigten Weingutsbesitzer in
Guntersblum . Das große Angebot von 61 Halbstück 1838er
und 4 Halbstück 1837er Weinen fand « ine restlose Abnahme . Bei
ungewöhnlich starker BeteUigung der Weinsachleute nahm die
Versteigerung einen glänzenden Verlaus . Die Gebote überstürzen
sich förmlich , und bet sämtlichen Verkäufen wurden die amtlich
festgesetzten Höchstpreise erzielt und darüber hinaus noch weit
höhere Gebote abgegeben , die jedoch unberücksichtigt blefben
mußten . Jedes Halbstück hatte 15 bis 20 Letztbietende als Kauf «
liebhaber . Der Zuschlag konnte daher in der üblichen Weise nicht

Die alljährlich im Spätherbst nach Beendigung der Weinlese
einsetzenden Weinversteigerungen des rheinhessischen Weinmarktes
haben ihren Anfang genommen . 3m Laufe des Monats Dezember
finden in Mainz eine Anzahl größerer Weinversteigerungen statt ,
darunter auch em Berkaus der Hessischen Weinbaudomäne . 3i
gesamt weiden etwa 300 Halb stück 1833er und 1837er Faßweine ,
und rund 9000 Flaschenweine zum Ausgebot gelangen . Die außer¬
ordentlich güngiae Weinmarktlage dürste für sämtliche Versteigerer
einen vollen Erfolg bringen .

L Guntersblumer Weingüt « r . Gelöst wurden für
32 Halbstück 1838er Guntersblumer Kehl 680 ; Echegerhohl 680 ;
Eiserne Hand 2mal 680 : Krumrech 2mal 690 ; Steig 2mal 720 ;
Wohnweg 2mal 730 ; Kehl 2mal 760 ; Hasenweg

'
2 mal 770 ; Sogeis «

garten Auslese 2mal 770 ; Kachelberg 2mal 770 ; Kehl 2mal 780 :
Vogelsgarten 780 ; Wohnweg 810 ; Autenthal 2mal 830 ; Steig 2mal
850 ; 2mal 870 ; Himmelthal 890 ; Steig 910 ; Vogelsrech Spätlese
950 RM . Durchschnittspreis der 1938er Guntersblumer 781 RM
je Halb stück. Erlös der Guntersblumer Weingüter 24 990 RM .

2 . Vereinigte Weingutsbesitzer . Man zahlte
für 27 Halbstück 1838er Guntersblumer Eänsweid 640 ; Muhl 2mal
650 ; Autenthal 2mal 660 ; Wohnweg 2mal 680 ; Kehl 2mal 680 ;
Eiserne Hand Riesling 680 ; Leckbart 2mal 700 ; Kachelberg Ries¬
ling 2mal 730 : Wohnweg 760 ; Vogelsgarten Riesling 2mal 780 ;
Ludwigshöher Appenthal Riesling 2mai 810 ; Kreuz Riesling 2mal
830 ; Autenthal 2mal 870 ; Hellebaum 2mal 900 ; Steig 2mal
950 RM . Durchschnittspreis der 1938er Weine 762 RM je Halb -
ftück . Erzielt wurden für 4 Halbftück 1937er Guntersblumer Muhl
2mal 870 ; Eiserne Hand - mal 870 RM . Durchschnittspreis der
1937er Weine 870 RM je Halbstück . Erlös der Weingnisbesitzer
24 050 RM . Eesamterlös der beiden Vereinigungen 49 040 RM .

„ u .
----------------------------------■

'

Spiegel der Wirtschaft . Im November 1939 wurden 58 Kon¬
kurse und 9 Vergleichsverfahren eröffnet gegen 58 bzw . 7 im Vor¬
monat . — Die Klein , Schanzlin und Becker AG .,
Frankenthal , will für 1938/39 ihre Dividende von 6 auf 8 % er¬
höhen , wovon 2 % dem Anleihestock zusließen . Die Beschäftigung
im laufenden Jahr wird als gut bezeichnet . — Die Berufskranken¬
kasse der Kaufmannsgehilfen ( Ersatzkassel und die Berufskranken -
kasse der weiblichen Angestellten ( Erfatztasse ) , beide in Hamburg ,
haben ihre Vereinigung zum 1. Januar 1940 . beschlossen . Der
durch diese Croßfusion entstehende neue Bersicherungsträger er¬
hält den Namen „ Berufskrankenkasse der Kaufmannsgehilfen und
weiblichen Angestellten ( Ersatzkassel

" . Der Sitz dieser Kasse , die
rund 875 000 Stammitglieder zählt und insgesamt fast 1,4 Mil¬
lionen Versicherte betreut , bleibt Hamburg . Die Leitung der
Neuen Kasse übernimmt der gegenwärtigen Leiter der Arbeits -
gemeinschast der Berusskrankenkassen in Hamburg , August Haid .

Vor » den heutigen Börsen

Berlin , 6 . Dez . ( Funkmeldung .) Die Aktienmärkte boten etwa
das gleiche Bild des Vortages . Der Eruudton war keineswegs
unfreundlich , wenn auch zahlenmäßig leichte Abschläge überwogen .
Am Äaliattienmartt gaben Kali -Chemie und Salzdetfurth um
je % % nach . Von chemischen Papieren bröckelten Farben um % %
aus 159 % ab . Stärker gedrückt lagen Gummi -Aktien . Elektro - und
Versorgungswerte wiesen freundlichere Haltung auf . Von Auto -
werten stellten sich BMW . um % , von Bauaktien Berger um 1 %
niedriger . Bei den Maschinenbauwerten zogen Rbeinmetall Borsig
um 1 % an . Zu erwähnen sind noch Textilaktien , von denen
Bemberg ihre Äufwärtsbewegung mit einer Steigerung um 1 % %
fortsetzten , während Bremer Wolle 1 % % einbüßten . Reichsaltbesitz
136 % gegen 136 % , Eemeindeumschuldung mit 93 % unverändert .
Sieuergutscheine I setzten nicht einheitlich ein . Tagesgeld
2 % bis 2 % % .

Frankfurt a . M ., 6 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Auftrags¬
eingang blieb in engen Grenzen . Es lagen sowohl kleine Verkäufe
als auch mäßige Abgaben vor . Die Kursentwicklung blieb daher
uneinheitlich , wobei sich im allgemeinen aber nur geringe
Abweichungen ergaben . Bei einzelnen Spezialpapieren gingen
die Abweichungen allerdings bis zu 3 % . Renten blieben freund¬
lich , besonders Pfandbriefe und Steuergutscheine wurden gefragt .
Tagesgeld 1% % .

Silbenwabenratsel

3n jedes Bild ist eine Silbe einzusetzen . Die Wörter
beginnen im Pfeilfeld und drehen sich im Sinne des
Uhrzeigers .

1 . Trvvenfieber , 2 . Küstenstrich am Golf von Genua ,
3 . selbsttätig kvielendes Klavier . 4 . Rundblick . 5 . Vor - und
Zuname der Hauvtdarstellerin im Film „ Mazurka

"
. 6 .

afrikanischer Affe ( Mehrzahl ) .

Auflösung des geographischen Diamanträtsels in
Nr . 283 : L <£ . 2 . Nab . 3 . Paris . 4 . Menton «. 5 . Cartagena ,
6 . Bergamo . 7 . Brest . 8 . Inn . 9 . A .

Spott und Spiel
Acht Grotzkiimpfe um den Tschammerpokal

Kommenden Sonntag ist wieder der Tschammervokal -
Wettbewerb an der Reihe , der mit den acht Begegnungen
der m . Schlußrunde auswartet . Der Spielplan lautet wie
folgt :

SB . Waldhof — VfL . Osnabrück
Neumeyer Nürnberg — Berliner SV . 92
BK . Hartha — 1 . FK . Nürnberg
Rapid Wien — Vorwärts/Rasensport Eleiwitz
Fortuna Düsseldorf — Tennis/Borussia Berlin
Hamburger SV . — Westende Hamborn
VfL . 99 Köln — Wacker Wien
Blauweiß Berlin — Sportfreunde Leipzig .

Eines der zugkräftigsten Treffen steigt im Mannheimer
Stadion , wo der SV . W a l d h 0 f den Schalke - Bezwinger
VfL . Osnabrück empfängt . Die verjüngte Waldhof - Elf
hat sich auch in den letzten Wochen so ausgezeichnet ge¬
schlagen , daß man ihr auch im Kampf gegen den Nieder¬
sachsenmeister Vertrauen schenken darf , zumal wenn die Sol¬
daten ( mit dem unverwüstlichen Heermann an der Spitze )
alle zur Stelle sein sollten .

Sporbüunöfdjau
Der Wiener Ernst Weiß , der kürzlich seinen

Eurovameistertitel im Boren der Bantamgewichtsklasse
verlor , gilt nun auch nicht mehr als deutscher Meister , da
er dys Gewicht nicht mehr bringen Tann . Der Rheinländer
Hermann Remscheid ( Solingen ) bleibt erster Anwärter auf
einen Titelkampf .

Im Rahmen der Angerüurger Eissegel¬
woche vom 10 . bis 14 . Januar auf dem Schwenzait - See
werden auch dieses Jahr wieder die deutschen Meisterschaften
im Eissegeln ausgetragen . Neben unseren führenden Eis¬
seglern werden auch einige der umgesiedelten Baltendeutschen
am Start erwartet , wie Eahlenbäck , Taube , von Holst und
von Schulmann .

Die deutsche Box - Staffel zum Länderkamvf
gegen Italien am kommeirden Samstag , 9 . Dezember , in
Rom , steht wie folgt ( vom Fliegen - bis Schwergewicht ) :
Obermauer ( Köln ) , Wilke ( Hannover ) . Graaf ( Berlin ) ,
Nürnberg ( Berlin ) , Heese ( Düsseldorf ). Pevver ( Dortmund ) .
Schmidt ( Hamburg ) und ten Hoff ( Oldenburg ) . Die gleiche
Mannschaft kämpft am 11 . Dezember in Novara .

Tennismeister Donald Budge ( USA .) scheint
als Berufsspieler müde zu sein . Wie man hört , soll er die
Absicht haben . Dirigent einer Jazz - Kapelle zu werden .

Großfeuer in Bergamo
Mailand , 6 . Dez . ( Funkmeldung .) In Bergamo wütete

in einer Mühle ein Großfeuer , das das fünfstöckige Gebäude
vollständig zerstörte und sämtliche Maschinen vernichtete . Auch
bedeutende Vorräte von Mehl wurden ein Raub der Flam¬
men . Der Schaden wird auf mehr als 3 Millionen Lire ge¬
schätzt . ____________

Schnelligkeitsorobefabrten des italienischen Schlacht¬
schiffes „ Littoria " . Das neue italienische 35 000 - Tonnen -
Schlachtschiff ..Littoria " bat bei den soeben abgeschlossenen
Schnelligkeitsvrobefabrten eine Geschwindigkeit von über
30 Knoten in der Stunde erreicht .

’
l

I

l .

\ Denke daran - handle danach : Chlorodont wirkt abends am besten ! ’
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Zu Weihnachten\Wa

L

Nur 2 Tage , Mittwoch und Donnerstag , 3 . 30,6,8 . 30 Uhr

Ueberraschung

Täglich ab 19 Uhr geöffnet : Die beliebten Abendlokale

IL

Jugend hat Zutritt - Jugendliche bis 14 Jahre 40 , 50 , 75 Pfg .

Leitung : A . Ade .

Für den

Wohnungsnadiwtis
Telefon 23263

m . Küchle
Fachmann

- Donnerstag ,
.Antonius und

Stadt - und Ferntransporte

UG . RÖrion* ' * | » * r * * * « l »
Webergasse 37 • Ruf 28627Webergasse 37 G Ruf 28627

M ö b c l - Lagerung
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DAUNEN

FEDERN

I N L ETTE

Eintrittspreise : 1.- 1.50 2 .- 3 .- 4.-

Vorverkauf : Kurhaus -Tageskasse ,
Wiesb . Kur - und Verkehrs -Verein ,
Schottenfels &Co. ,Zig .-Christmann

An - und Verkauf von

gebrauchten Möbeln aller Art

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Die gediegene
Tanz - Bar .

Gastspiel der vielfach
prämiierten Kapelle Haseke

Germann Kopp
Kaiser - Friedrich - Ring 57

Tanz » Rheinische Stimmung
Groller Barbetrieb .

Friedrichstr . 12 ( Nähe Wilhelmstr .)

Ruf 271 ' 08

Große Ausstellungsräume

Besichtigung unverbindüchsi

Zu Weihnachten

ein Banksparbuch

Bahnhofstraße 17

Ruf 59226 - 22738 - 26223 - 27059

jfjrfrifrur
führtWeihnachtsgaben :

alles , was zur Haar -

und Hautpflege gehört !

Hören Sie auf seinen

Rot • Sie machen

noch mehr Freude !

Briefmarken
Alben
Kataloge
Pinzetten
Klebefalze
Tauschhefte
Farbenführer
Einsteckbücher

Dr . W . Becker,Langgasse 56

Akkordeons • Harmonikas
Alle Ausführungen — billig —
Unverbindliche Besichtigung und
Vorführung meines großen Lagers

TEILZAHL UNG

Ist das Glück nnseres VolkesI • Werdet Mitglied der NSV !

Vermietungen Immobilien

Hausverwa Hungen

2- 3001M
Me

abzugeben
Eastbof

Dietenbach
Holzbausen L . A .

SEin neues

Rundfunkgerät
aus dem Fachgeschäft

XacUa * Dlcu ^
Rheinstraße 67 . : Ruf 22194

Deutsches Theater Wiesbaden

Samstag , den 9 . Dezember , 19 —213/4 Uhr

Erstaufführung

Der schwarze Peter
Eine Oper für kleine und große Leute in
6 Bildern . Text von Walter Lieck , nach
dem niederdeutschen Märchen „ Erica " von
H . Traulsen , bearbeitet von Wilhelm Wisser .
Musik von Norbert Schultze .

Dirigent : Dr . Ernst Zulauf , Inszenierung : Hanns

Springer , techn . Gestaltung des Bühnenbildes :
Anton D.auer , Bühnenbild : Lothar Schenck -
von Trapp , Kostüme : Hub Hannemann .

Der Vorverkauf hat bereits begonnen .

Ilheinifdie
Weinstuben

Webergasse 8

gegenüber Loesch

Möbeltransporte aller flrt
In - , nd Auslandstransporte

DRESDNER BANK
Filiale Wiesbaden

Bonner

Krankenkasse !
Beitrag für Mann , Frau DHE50
und Kind von monatlich • • • ” ** an

Aufnahme ohne Untersuchung .
Unverbindliche Prospekte durch

Bez . - Dir . Wiesbaden
Moritzstraße 3 Telefon 23751

: . . .“ , außer
.Der Stabs »

fürJhrmrtei
drucken wir die notwendigen Vor¬
drucke .Wirsindauch aufdenDruck
von Formular - und Karteikarten

eingerichtet u .können die verschie¬
densten Ausführungen herstellen

L . SCHELLENBERG ' SCHE

BUCHDRUCKEREI

Wiesbadener Tagblaft • tanggasse 21

Film - Palast
Eintrittspreise : - .50 , - 75,1 .- , 1.25,1 -50 , 2 .

Deutsches Theater . Mittwoch , 6 . Dez . , 14 bis
16 .30 Uhr : „ Alle Jahre wieder
St .-R . : 19 .— 21 .45 Uhr :
trompeter "

, St .-R . C 13 .
7. Dez ., 19 —21 .45 Uhr :
Cleopatra "

, St .-R . D 12 .

Harmonikas
von Seibel

Seibel hat große Auswahl
Seibel hat vorzügliche Qualität
Seibel ist billig
deshalb alle Musikinstrumente
vom Fachmann

Die einschmeichelnde Musik

dieses Films bleibt n ch lange

im Ohr

Martini - Var
Taunusstraße 27

nahe dem Kochbrunnen

Bettfedern - .
mit moderner

Reinigung Reinigungsmaschine

Donnerstag , 7. Dezember 1939

6 .00 Landvolk , merk ' auf ! 6 .10 Gymnastik . 6 .30 Konzert .
7 .00 Nachrichten . 8 .00 Gymnastik . 8 .20 Musik . 9.10
Was wir Frauen heute wisien müssen . 9 .30
Schulfunk . 10 .00 Frohe Weisen . 11 .00 Konzert .

12 .00 Stadt und Land — Hand in Hand . 12 .10 Konzert .
12 .30 Nachrichten . 14 .00 Nachrichten . 14 .15 Konzert .
15 .45 Bom Rhein zur Saar . 16 .00 Konzert . 17 .00
Nachrichten . 17 .10 Bücher für unsere Soldaten .

18 .00 Ruf ins Land . 18 .25 Otto Dobrindt spielt . Da¬
zwischen : 18 .30 Aus dem Zeitgeschehen . 19 .10
Berichte . 20 .00 Nachrichten . 20 .15 Reichssendung .
Anschließend : Übertragung vom Deutschlandsender .
22 .00 Nachrichten . 24 .00 Nachrichten .

’ fiiuwuwrO ’ kiKcKGASsr-29
ECKEFRIEDRICHSTRASSE
TELEFON 27939

Für alle Wiesbadener Kino -

besucher eine ganz besondere

Freit
I Dezember 1939

KURHAUS , großer Saal

Ein großer Meistere bend 6
froher Unterhaltung mit

Marita Griindgens
der Liebling von Millionen Rundfunkhörern B
in ihren köstlichen Parodien u . Kinderliedern

Ballett Hedy Pfundmayr
von der Staatsoper Wien
direkt nach seinem Sensations - Erfolg I

(November ) im Wintergarten Berlin I

Carl Carstens
der Meister der Ansage u . d . Humors I

Fred Krausneker und

Otto Gerd Fischer
die 2 Gitarremelodisten,bekannt vom I
Reichsender München

Jan und Hein
die köstlichen Spaßmacher , bekannt I
vom Reichssender Hamburg

Frido Grothey
der herrliche Akkordeonist , bekannt I
vom Reichssender Hamburg

Frankenstraße 9 , Bahnhofstraße 17

Ehestandsdarlehen

Auf vielseitige Wünsche in

Neuaufführung

königswalm
Die große Film - Operette

mit wundervoller Ausstattung

In den Hauptrollen

Willy Forst , Heli Finkenzeller ,

Paul Hörbiger , Carola Höhn

. , . die sich pflegen ,

sind andern überlegen !

Residenz -Theater . Mittwoch , 6. Dez ., 20 bis
22 llhr : Geschloffene Vorstellung d . DDAC . .
„Bargeld lacht " . — Donnerstag , 7. Dez .,
20 - 22 .10 Uhr : „Der Etappenhase " .

Kurhaus . Donnerstag , 7 . Dez . , 16 Uhr : Konzert .
Leitung : Ernst Schalck . 20 llhr : Konzert .
Leitung : Ernst Schalck .

Bruuueukolouade . Donnerstag , 7 . Dez ., 11 Uhl '
Konzert . Leitung : Karl Bastian .

Seala -Bariete . Doppel -Gastspiel : Erita (Selin ,
das Lied zur Hohen Schule , S)nette und
Marcell in ihren Schönheits - und Schleier¬
tänzen und weitere 8 Attraktionen .

Film -Theater .
Thalia -Theater : .Lochzeitsreise zu dritt " .
Ufa -Palast : Väter um Anna "

,
nachmittags 2.15 „Die Heinzelmännchen " .

Walhalla : „Kein Wort von Ltebe " .
Film -Palast : „Königswalzer "

.
E - pitol : „ Der Manu von dem man spricht " .
Apollo : .Zwischen Strom und Steppe "

.Urania : „Liebe . Freiheit und Verrat " .
Luna : „ Lauter Lügen "
Olympia : „ Es geschah in einer Nacht " .
Union : „ Das unsterbliche Herz " .

vorn
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Statt Karlen .

vteMüügemr

Ann , uni I . 601 an Taabl . - VcrI .
Moderne fomfertoble

Franz Elshoff
2

Steuelizeme

| Weibliche $ erjöüeü
~

|

gewerbliches Pmunal |

Senüufe
| HMSMsoMl |

| Prwllt ' MrÄft

Lmpeil
Part , links .

k!M

zu vermieten

Werde Mitglied der NSV . !

Karl Knecht10

SlwNW

3

SerMMW

2 Zimmer

Der Polizeipräsident .

Valeska Rath

gewerbliches Perioiial !
Wiesbaden , Oestricher Str . 6 .

Danksagung

ZeWWEMW

In tiefer Trauer :Metgesche
Frau Lina Lotz

und Kinder .

Mannes in unveränderter Weise fortführe .

Frau Karl Lotz Wwe
Sitte , u . s . 601
an Tagbl . -Verl . Tagblatt -Verlag .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Schön möbl .
Zimmer

zu vermieten

Läden und
Geschäftsräume L

3g . Ehep . sucht
krdl . 1— 2 - Zim . -

Wohnnng .
Ang . u . H . 601
an Tagbl . -Verl .

Serren -
Wintermantel

zu vk . Winkeler
Strafte 4a . 2 . St .

Altgold kauft
Goldschmiedemst .

C . Struck .
Mickelsbera 15
G . B . C 28163 .

Wiesbaden , den 3 . Dezember 1939 .
Große Burgstraße 9

bis 4 Zimmer und Zubehör , in
Wiesbaden oder Eingemeindung .

sofort gesucht . Auszahlung sofort .
Ang . u . E . 597 an Taabl . - Verlag .

Leicht , sauberes
Deckbett

Garagen . Stall «
Keller

zur Unterbringung von
15 bis20 Groß - Kraftfahr¬

zeugen auf sofort , mög¬
lichst heizbar , gesucht .

Stundenarbeit . Bahnstrafte 46 ,
Näh . Taunus - r • - -

Saub . Stuuden -
madchen ( oder

Frau ) für vorm .
1— 1 ¥■> Stunden
gesucht . Vorzu -
stell . bis 12 Uhr

Sonnenberger
Str . 68 , P . links

- --- —---- — - 1 Seizb . möbl .
3g . Frau sucht Mauk , zu verm .

Wiesbaden , 6 . Dezember 1939 .
Holzstraße

ALTGOLD
sowie Brillanten zur
SeMorarbeü kauft
E. WOLF, Goldschmied

langjassa 47
G. B. C. 28785

strafte 31 , 1 .

pffldiiinrfa Perissez ■

Mädel
mm Ladenvutz .
gesucht Ellen¬
bogengasse 4 ,

Friseurgeschäft .

Werkstatt
od . Lagerraum

zu vermieten
Borckstratze 6 .

Für die vielen Beweise der Anteilnahme
an dem Heimgang unseres lieben Ent¬
schlafenen

DER
KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG .
ANZEIGEN IM

WIESBADENER

Ruh . Dame sucht
Zim . und Küche .
Ang .M .601T .-V .

Änabenmäntel
gut erhalten .

9 bis 13 Jahre ,
zu verk . Adr . im
Tagbl . -Vl . Lu

Garten
oder Acker

zu kauf , gesucht .
Ang . u . 3 . 589
an Tagbl .- Verl .

Flaschen
Papier usw .

kauft und holt

M . ( Sauer

Selenenstr . 18 .
Ruf 26832 .

Alten
Granat - und

Korallen -

Schmuck

kauft

W . Fliegen
Kuukthaudlg .
Wagemann -

strahe 37 .

3g . Mann sucht
Betätigung als

Kraftfahrer
nur nachmittags
S .3 .Kildebra » dt

Schiersteiner
Straße 34 .

Leer . kep . Zim .,
Nähe Ringkirche
sos . zu vm . Adr .
Tagbl .- Vl . Hv

Für die herzliche Teilnahme bei dem Heim¬

gang meiner lieben Frau sage ich allen

Beteiligten , insbesondere Herrn Dekan

Mutot . meinen innigsten Dank .

Kraftfahrer
für Kohlenband -

lung gesucht .
Johann Ott ,

Röderstraße 4 .
Tel 27760 .

Autos

emstellerr
billig bei

"

Kraft .
Luxemburg -
" vlad 3 .

Telefon 27659 .

Suche einige

HoeWhim
Menz ,

Nettelbeckstr . 24 .

33jähr . Fräul .
sucht Wirkungs¬
kreis i . frauenl .
Haush . Angeb .
unter W . 601 a .
Tagbl . - Verl .

Euterbaltenes

Ofenrohr
kauft

S . Krieger ,
Marktstraße 9 .

liWliEllOI1
für

Eiienbandlung
gesucht .

Gustav Junior ,
Hellmundstr . 33 .

2 möbl . Zim .
mit 2 Betten u .

KüLenbenutz .
sofort gesucht .

Ang . mit Preis
T . 600 T .- Derl .

Garage
für stillgelegten
Wagen gesucht ,
eoentl . heizbar .
Ang . u . 3 . 598
an Tagbl .- Verl .

Moderner
Damen -

Divlomat
nur aus gutem
Haus zu kaufen
gesucht . Ang . u .
G . 600 an T . -V ,

Ich gebe hiermit zur Kenntnis , daß ich
das Dachdecker - Geschäft meines verstorbenen

Zuverl . Frau
f . Ladenreinig ,

gesucht .
Buchhandkun «
Sckellenberg

Rbeinstraße 56 .

HlbmlichuPersöüeü^

Willi
Rahe Kurbaus ,
»u verk . Ang . u .
S . 600 an T .- V .

Putzfrau
gesucht

3X wöchentlich
für 2 Stunden .

Ang . u . K . 600
an Tagbl .- Verl .

Für Samstag
morgens eine

Frau
gesucht für eine
Torfahrt zu vutz .
Näh . Adelheid -
strafte 61 , 1 , St .

Kleines

Einfamilienhaus

Dovvelzimmer und kehr kleiner
Mansardenküche zum 1. Jan . frei .
Ang , u . L . 601 an Taabl . - Verlag .

Bhiiw
zu kauf , gesucht .

Tel . 24894 .

3g . Frau sucht
Heimarb . Ang .
V . 600 T .-Verl .

Leihbücherei
sucht zum sofortigen Eintritt , -------- . . . ... ... ....... ....

tfittrt ittfo ( ltnrtnfAr arbeit , nahe Kaiser - Fr .- Ring , be >
JUIlß . lnientgenles itehend aus sonnig . Frontspitz :

Mädchen

Familie aus d .
frciaem . Gebiet

sucht z. 15 . 12 .
2 eins . möbl .

Zimmer
oder Mansarden
m . Kochgel . ohne
Wäsche . Ang . u .
W . 600 T .- Verl .
Aelt . Ebev . sucht

möbl . Zimmer j
mit oder ohne

Heizung , mit
Kochgel . Ang . u .
ll . 601 T .- Verl . I

V» Tag .
Koud . Walz ,
Kais .- Friedr .-

Ring 12 .

Zimmermädchen
für Fremden -

vension
sofort gesucht

Cteubenstraße 3

M . Mans . z . vm .
a . Berufstätige .

Kirchner , Afften mtt

Stiftstr . 28 . P - ! EV ° °^ TL

Uewilche Rim ]

j Lwsmm . Persoual |

Lu - Halterin
f . Durchschreibe -
buchhaltung ges .
Rur perf . Fach¬
kraft wolle sich
meld . u . S . 599
an Tagbl .- Verl .

| Sewerbliches Personal |

sm kauf , gesucht .
Ang . u . 3 . 599
an Tagbl . - Verl . I Sellmundstr . 32 .

W . -Biebrich
Burggasse 2

Stb . Part .
2 Zim ., Küche

und Zubeh . sof .
zu vermieten
Saalgasse 16

1 gr . leer . Zim .
Selenenitr . 22

grob . Raum
gewerbl . oder

Unterstellr . , sof .
zu verm . Näh .

Frau o . Gbiel ,
Hirschgraben 24 .

Solide Fam . aus d . freigem . Ge¬
biet sucht sofort
1 — 2 möbl . Zimmer
mögl . mit etwas Koch - und Heiz -
geleaenbeit . Vorauszabl . Wäsche
kann gestellt werden . Angebote an
Karl Boes . Ovelhaus . Wiesbaden .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unseres

teuren Entschlafenen , für die vielen Kranz -

und Blumenspenden und vor allem für

die trostreichen und lieben Worte des

Herrn Pfarrers Dr . Ott , sowie der Dach¬

decker - Pflichtinnung Groß - Wiesbaden

sagen wir auf diesem Wege unseren herz¬

lichen Dank .

Frau
oder Mädchen
sofort gesucht .

Hoyer ,
. Riehlstraße 2 .

Ehrt , kindcrl .
Mädch . m . etw .
Kochkenntn . zum
sof . Eintritt in
kl . Privatbausb .
ges . Vorzustell .
vorm . Zu erfr . i .
Tagbl . - Vl . Hw

Geitr . Anzug
»u verk . braune
Salbschube ® r .4O
alles gut erhalt .

Pauli , Kaiser -
Fr . - Ring 44 . 2 .

Mädchenschuhe
Er . 32 . zu verk .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . -Vl . Hs

Vir weisen Stellung
suchende darauf i?ut ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
<Lhiffre »Änzeigen keine
Vriginal ' Zeuanifle
beizufügen . Änge .
reichte Zeugniffe und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
aufder RückseiteName
unb Rnschrift des Be »
Werbers tragen .

Der Verlag .

berufstät . Herrn m . eig . Küche .
_________ ,Bad u . Zentral -

Röderitr . 38 , 1 , beiz . , möglichst
a . d . Taunusstr . Warmwasser , f .

längere Zeit zu

mit Garten u .
Weitblick , sofort
oder später gei .
Hobe Anzahlg ..
Rest, - Tilgungs -
Hypothek . Ang .
an Selbstkäufer
« , « er , Köln .
Weidengasse 2 A

Alte

Wgei - irn
kauft

W . Fliegen .
Wagemann -

ftraße 37 .
Tel . 27052 .

Pünktl . Zahler . kaufen oder langfristig zu miet .
Ang . u . S . 601 gesucht . Angebote unter A . 416 an

| ftaufmän. Personal |

Kausrn .

Lehrstelle
in der Leder¬
branche sof . oder
spät , gesucht für
Bungen , der seit

Ostern Priv .-
Hand .-3nstitut

besucht . Ang . u .
A . 414 T . -Verl

gewerbliches Perlenall

Autogaragen
bezw . Hallen

Dame mit er »
wachs .Tocht . sucht

2 - 3 . - MHN .

Flotte tüchtige
Schneiderin

für einfache und
elegante Dam .«

Garderobe ges .
Ang . u . E . 602
an Tagbl . -Verl .

Hnnspersonnl |
Für meine beid .

Kinder , 1 und
4 Bahre
zuverl .

Persönlichkeit
mit Erfahrung

im Umgang
m . Kindern , für
halbe Tage ober
tagsiib . ges . , ev .
nur 2 Std . vorm .
Telefon 27872 .
Suche sof . tücht .

sol . kinderl .

Nusgehi ' Hn
evtl . Pflichti . -

Mädel . in bell .
Villenbausbalt .
Eartendirektor
Kamvhausen ,
Parkstraße 57 .

Bunge tüchtige

Äausgehillin
»um 2 . Banuar
gesucht . Vorzu -
Irellen 11 — 12 u .

16 — 17 Ubr .
Pfeil , Vier -

kadter Str . 13,1

Babnbofstr . 17 ,
2 rechts

sehr gut möbl .
Zim . zu verm .

1 - und 2bettig .
3 . fr . , auch Pens .
Dotzh . Str . 31 . 1

Große leere
Mansarde

mit Kochgas u .
elektr . Lichr nur
an berufstätiges
Fräul . zu verm .
Marktstr . 20 , 3 .

L . Mansarde
mit Wall .. Licht

und Herd
zu vermieten

Aorckstraße 6 .

Hausmeister - Wohnung I 2g . Ehepaar mit

mit Seizungs -, und Lau - meister - 1 freigem^ EebÄ
sucht sofort oder

15 . d . M .
2 möbl . Zimmer
mit 3 Betten u .

Kochgelegenb .
Ang . u . M . 600
an Tagbl . - Verl .

Wegen Haiasbalts - Auflöf . zu verk .
Eßzimmer

br . Eiche und rund . Tisch 1. 10 m ,
2 Platten , w . Küchenbüfett und
Kredenz , w . mod . Sofa m . rund .

■Tisch u . 2 Eelleln . ein 3t . Soiegel -
schrank . 1 - n . 2tür . Rußb .Schränke .
1 Herrenzim .- Tisch mit 3 Stühlen
mit Lcderlltz 1 Safe . 1 fait neuer
elektr . Eisschrank ( Linde ) . bcsgL
1 . Elektrolur . Kronen . Lampen .
Daken . Teller . Bronzen . Blumen -
tövfe in Melling u . Bronze . Decken .
Bilder . Zeichn , usw . Tel . 26712 .
Taunusstr . 54 . 4 . Auszug . V . 9- 16 . |

Meine Verlobung mit

Fräulein Lottß Schwarz

Tochter des Herrn Bankdirektors a . D

Werner Schwarz und seiner Frau

Gemahlin , Hänny , geb . Leineweber ,

zeige ich hierdurch an .

Mich . od . Fra
für kleinen Ee -

schäftsbausbalt
halbtags gesucht
ÄLeinstrabe 39

( Laden ) .
3g . Mädchen

oder Frau
für ganze ober
halbe Tage i . kl .
Haush . gesucht .

Volkmer ,
Vleichstr . 39 , P .

Ordenti . saub .
Mädchen ober
unabh . Frau

tagsüb .. ev . bis
4 Uhr in 4 =3 .=

Haushalt ges .
Adelheidstr . 52 . 2

Bettcouch
altbeutto .Stanb »
ubr . Küchentor . .
Korbmöb .. Zinn¬
teller u . - aefäße .
Porzellanteller

( Rosenthal .
Kovenbaaen .

Meißen . Delft ) .
I Bilder . Lampen .

Mabaa .- Wiege
und Schrank .

Pflanzen zu vk .
Freitag v . 9 — 12
u . 15 — 17 . Bade .

Rollelftraße 1 ,
Paneelsofa

mit Roßh ^-Füll . ,
1 . Arb . . 32 Mk .
u . Klavierstubl
ledergepr . H .-

Arb . . 10 Mk . zu
verkauf . Rbein -
straße 101 , 2 r .
Neues ungefähr .

Motorrad
Sachs - Motor

( Hecker 98 ocw )
umständehalber

zu verkaufen .
Aug . Gehrig ,

Rauen ihal . « hg .
Tel . Eltv . 362 .

Meinmäd - en
Mioerl . freund !. ,
sunt 1 . 1 . 40 in
mod . Sausb . gef .

Fritz - Kalle -
Strafte 33 . Näbe

Adolfsböbe .
Telefon 20520 .

Zuverlälliges
Alleinmädchen
sofort gesucht .

Schultz ,
Grillvarzerstr . 2

F . 24728 .

Die Verlobung unserer Tochter Lotte ,
z . Z . Wiesbaden , Heinrichsberg 4 . mit

Herrn Assessor Franz Elshoff ,
Prokurist der Dyckerhofl • Portland -

Zement ' Werke AG .in Mz . -Ajn ön eburg ,

geben wir hiermit bekannt .

Bankdirektor a . D .

Werner Schwarz u . Frau

Hänny , geb . Leineweber

Essen , den 3 . Dezember 1939
Kurtürstenstraße 19

Zum 1 . Banuar
1940 ordentliches

erfahrenes
Mädchen

mit Kochkenntn .
gesucht Karl -

ftrafte 22 , Laden
Pfltotiabr -

mädchen
für ganz oder

Stundenhilfe
tägl . z. Beamt .-
Ebev . i . kl . Hsh . ,
Zentr . - Heiz . sof .

gesucht Rhein -
strafte 34 , 2 r .

Kii - enmöd - ,
sofort gesucht

Gaststätte
» Falstaff "

Moritzstraße .

38 . Mädchen
f . leichte Haus¬

arbeit gesucht
Frankfurter

Strafte 34 .
Selbständiges

Mädchen
für Geschäfts -

Haushalt zum
1 . Ban . 1940 gef .

Emil Ruckes
Emser Str . 50 .

Dauennitier
sucht gut möbl .
Zimmer mit fl .
Waller . Zentral¬
heizung . Eouche
und Badbenutz . ,
Räbe der Kur¬

anlagen . zum
1. 1 . 1940 . Preis

ein toi . voller
Bed bis zu

60 RM . Angeb .
unter ll . 600 an
Tagbl .- Verl .
Leer . Zim ^ groß ,

sev . , mit Gas ,
Lickt u . Waller ,

von Beamten ,
Vorausmiete , z .
15 . 12 . ob . 1 . 1 .
gesucht . Ang . u .
L . 881 T .- Verl . I

Ehrliches zuverlälliges

Mädchen
mit Kochkenntn . wegen Verheirat ,
bes jetzigen zum 15 . Dez . gesucht .
W . Welk , Taunusftrafte 1 . 1 . St .

Euterbaltene
Küche

it . mein . Meiall -
bett mit Diatr .
zu vk Bismarck -
ring 10 , 2 links ,

Ladentheke
Erker mit

Spiegelscheiben
2 Dezimal¬

waagen b . zu vk .
Röderstraße 25 ,

bei Behla .
Rational -

Registrierkalle
kür Sand - und
elektr . Betrieb

zu verk . Näb .
A . Siefer ,

Bismarckring 22
1 links .

Uhrwerk -
Eisenbahn

Sour 0 , mit
Vabnhos u . viel .
Zubeh .. 12 Mk .,

über 100
Elastolin -

Solbaten mit
Burg , Unter¬

ständen u . viel .
Zubehör , komvl .

30 Mark .
Kovvitsch , |

Rosenstr . 5 , Gib . |

Sandmagen
mit Patentachse

VMlellMW
iu verkaufen .
Karlstraße 15 .

Parterre .
Starker Feder -

Handwagen
zu verk . Näh .

A . Sieker ,
Bisrnarckr .22 .1 l .

Dotzh . Str . 18 . 21
möbl . Zim . frei ,

Möbl . Mans .
mit Kochgel . zu
verm . Blücher -

ftrafte 20 . 2 . St .
Sch . möbl . Zim .

zu vermieten
ab 1 . Banuar

Bahnstr . 13 , P .

El . Zuglamve
zu vk . Erbacher
Str . 6 , P . rechts .

Takelklavier
80 RM . Kinder¬
wagen und Bett
15 RM zu verk .
Adr . T .- Dl . Ht

Guterb . Möbel
1 Büfett , 1 rot .

Plüsch - Sofa .
1 Badewanne .

1 Schaukelstuhl .
1 eis . weißlack .

Bettstelle .
1 Kinderschr . .

1 Zim .-Osen zu
verk . Brnere ,

W .- Sonnenberg ,
Tennelbachstr . 5

4 ' /e - Zimmer -

Wohnung
mit Etagenheizung ,

ruhige Kurlage . Parterre ober
1 - Stage ( Neubau ) , zum 1. 1. 1940
evtl , water zu vermieten . Preis

17s RM . Bellchtigung nach vor¬
heriger Anmeldung .

Architekt Otto Reimers
Dotzheimer Strafte 102 .

WwfW
Mlang . wenig

I aetrag . . i . Auf¬
trag zu verkauf .

Mouba .
Taunusstr . 34 .

Damen -
Pelzmantel

Eröfte 50 . fast
neu , preisw . zu
verk . Bahnbof -
strafte 50 , 2 r .
Fast neu . towarz .

Damen -
Wintermantel

Gr . 44 . für 50 .—
zu verkaufen .
Philivvsberg -

str . 7 . Part , lks .

Mod . neuwert .
Radio zu kaufen
gei Marken - u .
Preisang . unter
E 601 T .-Verl .
Kaufe aus Priv .

24 utanos
6 Sögel

zu gut . Preisen .
Piano - Schwartz

T . 26864 .
Frankfurt a . M .

Sauptwache 1 .
Suche ständig

Möbel
und Einricht ,

gegen Kasse
zu kaufen .

O . Kannenberg ,
Schwalbacher

Straße 73 .
Telefon 23129 .

Metallbett
mit Matratzen

gesucht . Ang . u .
D . 602 T .- Verl .

f Suche sofort
über später

Miete voraus .
Ang .B .597 T .- V .

Reichsbahn¬
beamter sucht

3 bis 4 Zimmer
mit Bad , Heiz ,
sofort od . später .
Ang . u . F . 600
an Tagbl . - Verl .

4 - Zim .- Wob « .
in Höhenlage ,

in gutem Hause ,
sogleich od spät .

IScrtflati LW "

q Dl,er Kachelöfen .Schacht,traße ■). ttUI Htoenlane

Erstklassige

MW - Wi - Sons
gegen bar zu kaufen gesucht .
Auss . Ang . u . B . 601 an T . -V .

kauft

Markloff

Johann Rath
sage ich im Namen der Hinterbliebenen
herzlichsten Dank .

Aelt . Ehepaar
sucht

möbl . Zimmer
mit Kückenbeu .
od . Kleiuwobn .

sofort , wenn
mögl . Erben¬

heim . Ang . unt .
81. 420 T .- Verl .

Möbl . Wohn -
Schlafzimmer

mögl . m . Kiich .-
Benutzung , Nähe

Wilbelmktr . ,
von ruh . Ebev .
gef . Preisang . u .
E . 600 T .- Derl .

, Ein Paar gute
Leuchter

1= oder 3armig
zu kauf , gesucht .
Sing , u L . 599
an Tagbl . -Verl .

Eleganter
kehr gut erhalt .

D .-Mantel
Eröfte 46/48

zu kauf , gesucht .
Sing . u . H . 599
an Tagbl . - Verl .

D .- Rullen -
Stiefel

Er . 35/36 . zu k.
gesucht . Ang . u .
K . 601 T .- Verl ,
Ich suche M

zu kaufen W
Anzüge , Kleider

Mäntel
Wäsche , Koffer .
Schuhe .Bettzeug

Pelzmäntel
( Pfandscheine

jeder Art ) .
Sans Theres ,
.Marktstr . 32

( Hotel Einhorn )
Erbitte Karte ,

komme alles sof .
abbolen .

2 gebe . Kalleu -
kckränke sofort z .
kaufen aes . Ang .
u D . 600 T . - V .

Bunge Frau
3X in b . Woche
zum Labenputz .

gesucht .
Färberei

Gebr . Röver
Marktstrafte 25 .

Putzfrau

Nerostraße 15 , 2 30 . 6 . 1940 für
Sch . möbl Zim . ölt . Ehep . gef .

zu vermieten
" '

Ang .M .599T .-V .
Niederwaldstr . 4 3g . Ebev . sucht

Etb . Part , r . möbl . Zimmer
Mbl . heizb . Helle . und Küche
Mans ., i . 3 . St „ ' N ruh . Sause ,
eign . Kochgas u . ^ ug . u . Ä .. 599

Licht , a . berufst . 011 Tagbl . - Verl .
Fräul . Oranien - 1 Bebagl möbl .

LL L . „
3 - 4 - 3IIH. - S .

Mechanik «

. SonnabendMeldung ,

zum sofortigen Eintritt gesucht . Es

wollen sich auch ältere Kräfte melden .
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Erzählunge
junge V

Weihnachtsbücher

neben der Hauptpost • Ruf 20134

Bücher - Schmidt

Marktstraße 13 ( neben Uhrturm )

Werdet Mitglied der NSV .

Telefon 22021Webergasse 29Telefon 22021Webergasse 29

Eine kleine Auswahl unseres großen Lagers in Neuerscheinungen :

12 15

In großer Auswahl

Bahnhofstraße 15Ruf 249 92

16

Maten

Ich beauftrage Sie , ab sofort das Wiesbadener Tagblatt

an

Feldpostnummer .

Ort .

Straße und Nr .

er einen Angehörigen
bei der Wehrmacht hat ,

20

Pf .

Ard . NMoff Buchhandlung

Wiesbaden , Schwalbacher Str . 33

Bücher aller Wissensgebiete
Reise - Beschreibungen
Romane / Geschenkliteratur

Klassikerausgaben

Bilderbücher/Jugendschriften

Simpson , Die Barrings , Band II ( Der Enkel )
Duun , Gott lächelt

Belsch , Ballade am Strom

Caidwell , Einst wird kommen der Tag

Knittel , Amadeus

Helwig , Raubfischer in Hellas

zu senden . Den Monatsbezugspreis von RM 2 .— wollen Sie bei
mir kassieren lassen .

Name des Bestellers --

der versäume nicht , ihm täglich das „ Wiesbadener Tag blatt “

zu senden . Der Feldpostbezug kostet nur RM 2 .— im Monat .
Weitere Kosten entstehen Ihnen nicht .

Brockhaus - und Meyer - Lexikon

Busch -Album I und II

Duden / Wörterbücher / Atlanten

Jahrbücher derWehrmacht , 3 Bände
Kalender In großer Auswahl

Ewiges Deutschland , ein Hausbuch

Hitler , Mein Kampf (Jubiläums -Ausgabe )

Baumgardt , Carl Schurz

Rothe , Mutter und die Kaiserin

Gagern , Schwerter und Spindeln
Fried , Wende der Weltwirtschaft

Samhaber , Südamerika

Hans J . v . Goetz
Buchhandlung und AntiquariatNeuzeitliche .

Kriegsbücher
von Marine
und Heer

Gute Romane , jede Art

Jugendschriften und
Kinderbücher

Bestellschein
An den Verlag des WiesbadenerTagblatt

* . .Kleine Vüchere i ." ( Verlag Albert Langen /
Georg Müller . München .) Es erschienen : Werner von

M gute Lektüre für jedermann
Romane - Jugendbücher - Zeitschriften

Das neue Universum

Durch die weite Welt

Jungen Eure Welt

Siebe , Kasperle Bände

Märchen - und Bilderbücher
in großer Auswahl

Jugendschriften
in großer Auswahl

neue Romane

Volksausgaben

finden Sie in der

Buchhandlung

ANGERMANN
Bismarckring 21 , Fernruf 21608

Der kürzeste Weg zum Erfolg sind Anzeigen im „ Wiesbadener Tagblatt “

Heidenftam : „ Äus einem Heldenleben .
" Zwei

:en um Karl XII . — Barbra Ring : „ Die
_______ üarbr a “

, Erinnerungen in der bunten Fülle
einer an ' Eindrücken überreichen Kindheit . — Wilhelm
Schäfer : „ Die Badener Kur "

, eine Novelle um die

Seite 10 Nr . 286

H . Maus
Messerschmiede meister

schleift alles
Friedrichstr . 55 (neben Kaiplinger )

sagt die „ Koralle “ I Diese schöne

Bilder - Zeitschrift bringt nicht nur

ständig das Neuste , sondern ver -

■ sucht auch , hinter die Dinge zu
leuchten , sie geht ihnen auf den

■ Grund . Im neusten Heft beginnt z . B . ■

ein aufschlußreicherT atsachen - Bericht

■ über „ Verschwörer und HöUenmaschi -

■ nen “ . Außerdem zeigt ein großer Bild - ■
■ bericht die Taktik deutscher U - Boot - An -

■ griffe gegen Geleitzüge . Andere Artikel sind :
■ Schweigen ist Gold , Blondinen des Südens ,
■ Das gläserne Baby , Übung oder Hexerei ? — ■

Gleichzeitig beginnt heute ein

neuer Roman : ]
„ Das verlorene Antlitz “ — ein Roman um be¬

deutende Ärzte , schöne Frauen und südliche Sonne !

K . Molzberger Nachf .
Wiesbaden • Luisenstraße 27

Angestellter
36 Jahre

sucht einsames
einfach . Mädch . ,

auch Witwe ,
evtl , vom Land ,
zwecks späterer

Heirat .
Vildzuschr . unt .
G . 585 an den
Tagbl .-Derl .

Feller AGecks
BUCHHANDLUNG

Feller AGecks
BUCH HANDLUNG

„ D e r W e st w a l l .
" Von Hauptmann R . Th .

Kühne . ( 3 . F . Lebmanns Verlag . München .) Hundert¬
tausende deutscher Volksgenossen haben in den letzten Wochen
den Westwall - Film gesehen und mit Staunen und Bewun¬
derung festgestellt , was dort an der Westgrenze unseres
Vaterlandes geleistet worden ist . Sie alle und besonders die .
denen der Besuch des Films aus irgendeinem Grund nicht
möglich war . werden mit brennendem Interesse die Schrift
zur Hand nehmen , die der militärische Sachbearbeiter des
Films , Hauptmann im Oberkommando des Heeres . R . Th .
Kühne , erscheinen Heft .

* Josef Weinhebe rt „ Kammermusi k.
" Gedichte .

( Verlag Albert Langen / Georg Müller , München 1939 .)
Immer schon war es den Freunden der Weinbeber

'
schen

Kunst bewuftt , welcher Kraft des Wort .es er mächtig sei .
Der Titel , den Josef Weinheber seinem jüngsten Werk zu¬
schrieb , umschlieftt in unermeßlicher Harmonie die Zauber¬
macht der Töne , Stimmen und Klänge , die in der Musikali¬
tät einer allem Groften und Edlen verschwisterten Seele
ihren geheimen Ursprung haben . Und er deutet zugleich an .
wie hier , auf eine wohl einmalige Weise , das Wesen der
Musik Wort und Gestalt wird und im vertrauten Laut der
Muttersprache seinen dichterischen Ausdruck findet .

* Arthur - Heinz Lebmann : „ Sie geteilte Woh -
nun g .

" Humoristischer Roman . ( Verlag Quelle & Meyer .
Leipzig .) Mit diesem herzerfrischend fröhlichen Roman hat
ein echter Humorist ein Luch geschaffen , wie wir es uns
gerade beute wünschen . Das Buch führt zu heiteren Erkennt¬
nissen und ermutigt einen , die kleinen Alltagssorgen , die
man . wie die eigene Person , viel zu wichtig nimmt , hinweg¬
zulächeln . Mit lockerer Hand und einem groften Vorrat
weisen Humors , ernsthaft und amüsant zugleich , schildert
der Dichter die Geschichte einer geteilten Wohnung . Wer
einmal herzlich lachen und sich köstlich unterhalten will , der
greise zu diesem Buch .

Fritz Günther .

Icons aus Ruft land . Tief im Menschlichen , volkhaft in der
Sprache , trotz aller zeitlichen Ferne wirklichkeitsnahe wie
ein Ruf aus unseren Tagen , wird die kleine Dichtung zu
allen sprechen , die Schicksale und Stimmen der Geschichte zu
deuten wissen .

* Hellmuth Lange : „ Seitensprünge .
" Humo¬

ristisch - satirischer Roman eines Pechvogels mit Glückssträhne .
( Berlag „ Das Bergland - Vuch "

, Salzburg .) Das Schicksal
spinnt zwischen Schmitthenner . Mügge und Pöppelwiehe
leine verworrenen Fäden , die es schließlich nach verzweifelten
Anstrengungen der eifersüchtigen Frau Schmitthenner zu
einer Glückssträhne für den Pechvogel Mügge zusammen¬
laufen läßt . Diese lustige Geschichte wurde von der
„ Bavaria " verfilmt unter dem Titel „ Seitensprünge "

.
* „ D i e schwer st e Prob e.

" Roman einer Abrech¬
nung . Von Karl llnselt . ( Verlag Scherl , Berlin SW . 68 .)
Karl Ilnselt . der durch eine Reihe gegenwartsnaher Romane
rasch einen großen Leserkreis gefunden hat , entwirft in
diesem Werke ein fesselndes , lebensvolles Sittengemälde aus
dem Deutschland des Jahres 1924 . Industriespionage ,
marxistische Wühlereien , Sabotageversuche als Charakte¬
ristika jener Zeit beleben in eindrucksvollen Szenen die
überaus spannende Handlung , in die eine reizvolle Liebes¬
geschichte fehr geschickt verwoben ist . Rach diesem Roman
wurde der erfolgreiche Terra - Film „ Flucht ins Dunkel " ge¬
dreht .

* Ewerbeck : „ AngelaKoldewey .
" Roman einer

jungen Ärztin . ( Verlag „ Neues Volk "
. Berlin SW . 68 .)

Was diefes Werk besonders bedeutsam macht , ist die Über¬
zeugungskraft , bie von diesem dichterisch und dramatisch
vollendeten Buche ausgebt : Hier findet der erregende Kampf
einer heute noch unheilbaren Krankheit erstmalig eine
Verkündung , die gläubige Hoffnung auf den Sieg der
Menschheit über das noch nicht bezwungene Leiden bringt .
Das tragische Schicksal einer jungen Ärztin ist erschütternd
Largestellt .

wechfelvollen Abenteuer des Junkers von Borken , den des
Schicksals Laune auf seltsamen Wegen bis hart an den
Abgrund drängt , um in der entscheidenden Stunde der Be¬
währung und inneren Wandlung sein Geschick schließlich zum
guten Ende zu führen . — Emil Strauß : „ Prinz
W i e d u w i t t "

, eine Erzählung aus dem Erlebnis Süd¬
amerika , dem Mischkessel der Völker , der Rassen und des
Blutes . — Will Vesper : „ Mutter und Kind .

" Aus
dem Tagebuch einer jungen Mutter . — Heinrich Z i l l i ch :
« Der Zigeuner

"
, eine Novelle , die uns nach Sieben¬

bürgen führt und Gestalt und Wirken einer den finsteren
Mächten verfallenen Welt schildert .

* „ H n b eines Tages öffnet sich die Tür .
"

Briefe zweier Liebenden . Herausgegeben von Walther
Keßler . ( Verlag von Martin Waryeck . Berlin W . 30 .)
Nicht nur die Sprache der Liebe , der ewige Zauber des Sich -
Findens junger Menschen , die Seligkeit , in der sie sich an¬
einander verlieren , Bängnis und Glück . Tiefe und Reichtum
ihrer Herzen lassen dieses Buch zu einens so ergreifenden und
zugleich beMckenden Erlebnis werden . Der besonders
eigenartige Reiz dieser ungewöhnlichen Veröffentlichung be¬
ruht vor allem darin , in ihm die Entwicklung zweier
Menschen , die in ihrer Liebe und in schweren Schicksals -
fchlägen . nicht zuletzt aber in leidenschaftlichem Ringen um
LebensgeMl und Lebensaufgaben unserer Zeit reifen und
die schönste Entfaltung ihres Wesens erfahren , unmittel¬
bar verfolgen zu können .

* „ Flucht durch Preuße n .
“ Von Heinrich Luh -

mann . ( Belhagen & Klasing . Bielefeld .) Die Novelle be¬
handelt eine Nacht aus der weltgeschichtlichen Flucht Napo -

Mein Vater u. ungezählte Leidens -
gefährtwurd .durch ein einfach an zuwend .
Mittel In kurzer Zelt von dieser häßlich , oft
jahreUCrankheJt befreit . Schreib . Sie mir,
ich sflmde Ihnen gern kostenlos meine Auf¬
klärungsschrift m. Dankschreib . v. Geheilt
Das Mittel könn . Sie d .d .Apotheke bezieh .

Max Müller . Hellmittelvertrieb
Bad Weißer Hirsch bei Dresden

■ Gebrauchte , gut erhaltene

Retiisirier - Kasse
- — zu kaufen gesucht . Angebote unter

Z . 304 an den Tag bl . -Verlag erbeten .
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TLckt . Näherin
( ausbess .)

gebt ins Haus .
Ang . u . F . 601
an Tagbl .- Verl .
Nähmaschinen -

Reparamren
Th . Brück .

Eoetbestraße 18 .

SWIanget
tägl . nur 1 .50

Mm
monatl . 6 .—

Neugasse 5 . 1 .

ianos
neuu .gebraucht

onRM . 250 .- an

M ietpianos

Schmitz
Rheinstr . 52, gegen-
über Landesbibhothek

Ihren Winterhut
bekommen Sie

schnellstens und
preiswert umae -
irreftt u . umae -
arb . sowie neue
Anfertigung bei

Erna Wehle

Damenbüte .
Wellritzstr 2 .

Ecke Schwalb .
Strafte . Laden .

Der kleine
Heimatforscher

der Stadt Wiesbaden
von Mittelschul¬
lehrer ELDöringer

6. Auflage !
Preis 75 Pf .

Erhältlich in un¬
serem Verlag und
allen Buchhandl .

LSchellenberg
'sche

Buchdruckerei
WiesbadenerTagblatt

Senaten

EesuMil

Samstag
im Auskunfts¬

büro Haupt -
bahnboi

goldener
Bleistift -

Halter
verloren . Da

Andenken , gegen
gute Belohnung
abzugeb . dorn ,
Moritzstr . 51 . 3 .

Kl . alte
Damen - llhr

mit silb . Kette ,
Freitagabend

verloren . Gegen
Belohn , abzug .

Hindenburg -
allee 17 , 1

Schwarz - weiße

Kiitzin
entlauf . Abzug .
Nerostr . 15 , 2 .

Eigent ,
des am Sonn¬

tagmittag
stehen gebl . dkl .

Schirmes kann
dies . geg . Eins ,

am selb . Tisch
10 Dez . , 4 Uhr

abholen .

Wir führen aoluäama , cß £u £ l fi ‘ SdiellenbergW Budihonölung
und raten zum *JgW¥XVW Jjrrrjt mqx Schumann , Rheinstr . 56 , Ecke Oranientr .
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